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die Umgegend des Neuen Palais 
Heinrich wird, nachdem Se. 


ſchuß der Poſt⸗ und Ei \ 
Deutſchland. en ee im e iſt 
x Majeſtät derjaber au en vorliegenden öffe 

rn 8 a i Beiſein nicht mit Sicherheit entnehmen, weil dieſe c 


ronpri i i ierritt in lediglich auf die Bruttoeinnahmen, nicht auf den 
. 1 * beziehen. Die Bruttoeinnahme der 


= öni it die Prinzeſſin Poſt überſtieg den Anſchlag um 5,6, die Reichs⸗ feld verlaſſen, nachdem fie noch durch verſchiedene 
Ihre königliche Hohe 9 Bor 223 6,2 9210 
inz Heinri m nächſten Sonnabend, finanzverwaltung wurde ſeiner 
. 2 b. M. ug England eingeſchifft haben überſchuß beider Verwaltungen aber nur au 


ſenbahnderwaltung den Ey m von Oberbaiern Dr. von Ziegler in der Rue Jeau Goujon ausſchließlich auf die] Laſt des Odiums auf ſich nehmen müſſen, ſelbſt 


wird, am 15. d. M. ihre beiden Söhne nach] Millionen Mark geſchätzt. 


dem prinzlichen Gute Hemmelmark geleiten, wo 


Die jetzt veröffentlichten Daten bleiben um 


verbleiben äh⸗ etwas hinter den Ende April veröffentlichten vor⸗ 
fie mit e Heben ich dann ben alt ; ve Dies gilt namentlich ſchloſſen und das fernere - gemeinfame Vorgehen 


rend Ihre königliche Hoheit ſich dann ebenfalls] läufigen Zahlen zurück. 


zur Theilnahme an den Jubiläumsfeierlichkeiten | on 
nach England begiebt. Die hohen Herrſchaften ſteuern, welche 
verbleiben nach der Rückkehr von England noch Millionen Mark ſtellte. 
bis zur Beendigung der Sommerregatta des daß der wirkliche Ertrag i 
kaiſerlichen Hachtklubs auf dem Kieler Schloſſe] Verbrauchsabgabe nicht 107, ſondern 101,5 Mill. 


und nehmen darauf, vorausſichtlich am 10.] Mark ergab. 


Juli, längeren 293 auf Hemmel⸗ 
mark. Hier werden zur 


auf Hemmelmark anweſend geweſen. 


Botſchafters zum Frühſtück. 


licht folgende Allerhöchſte Kabinetsordre: 
„Ich habe beſchloſſen, die Landes⸗Vertheidi⸗ 
gungs⸗Kommiſſion aufzuheben, und behalte Mir 


— Nachdem die unter dem Befehl des 
eit große bauliche Korvetten⸗Kapitäns Poſchmann ſtehende Torpedo⸗ 
Aenderungen vorgenommen, da ſich die vor⸗ bootsflottille, die ſich aus dem Abiſo „Blitz“ und 
handenen Räumlichkeiten als nicht ausreichend der 4. und 5. Torpedobootsdiviſton zuſammen⸗ 
erwieſen haben. Unter anderem erhält das ſetzt, die Pfingſtfeiertage über im Hafen von 
ſogenannte Kavaliergebäude einen zweiten Stock, Neufahrwaſſer geaukert hat, erhielt die Flottille 
in welchem das Gefolge des prinzlichen Paares, Befehl, die Uebungsfahrten in der Oſtſee wieder 
welches bisher größtentheils in den Hotels aufzunehmen, um zunächſt nach Pillau in See 
von Eckernförde logiren mußte, untergebracht zu gehen. Die Ankuuft des Dampfers der 
werden fol. Zur Beſichtigung der Bauten ſind ] Deutſch⸗Oſtafrika⸗Linie „Reichstag“, auf dem am 
die hohen Herrſchaften in letzter Zeit des öfteren] 13. Mai die ganze zur Ablöſung gekommene Bes 
2 ſatzung des Kreuzers 4. Klaſſe „Seeadler“ von 

— Auf der ruſſiſchen Votſchaft wurde am Sanſibar aus die Heimreiſe angetreten hat, iſt 
Pfingſtſonntag der Geburtstag Ihrer Majeftät [in Hamburg am 15. d. M. zu erwarten. Der 
der Kaiſerin von Rußland durch einen Feſt⸗ Transportführer auf der Heimreiſe Kaptlt. Hoff⸗ 
gottesdienſt begangen, dem auch eine Abordnung mann hat ſich bereits in Marſeille ausgeſchifft, ö ft 
des 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiments beiwohnte. während von dieſem Hafen bei Hamburg jetzt tionen geneigt, ſich überhaupt in offizielle Ver⸗ 
Später folgten die Herren einer Einladung des der Lieutenant z. S. v. Trotha (Adolf) den handlungen mit der Regierung einzulaſſen, To 
Transport geleitet. — Die beiden Stationäre lange die Sprachenverordnungen nicht zurück⸗ 
— Das „Armce⸗Verordnungsblatt“ veröffent⸗ der auſtralſſchen Station, die Kreuzer 4. Klaſſe gezogen werden. Um daher dennoch verhandeln 
„Buſſard“, Komm. Korv.⸗Kapt. Winkler, und zu können, werden die Beſprechungen in pri⸗ 
„Falke“, Komm. Korv.⸗Kapt. Krieg, die z. Z. in vater Form geführt werden. Nicht verſöhnlicher 
den ſamoaniſchen Gewäſſern kreuzen, haben Be⸗ ſſt die Stimmung auf czechiſcher Seite, wo man 
vor, zur Berathung einzelner die Landesvertheidi⸗ fehl erhalten, gegen Ende dieſes Monats nach das Errungene nicht aufgeben will und erklärt, 
ung betreffender Fragen jeweilig beſondere Sidney zu dampfen, um in dieſem Hafen den eine Aenderung an der Sprachenverordnung um 


Millionen. Von der Reichs⸗ 


der Iſteinnahme aus Zöllen und Verbrauchs⸗ 
ſich demnach auf zuſammen 735 
Der Grund liegt darin, 


A itnoch, 9. Jun 1897. 
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; = eigene Rettung bedacht geweſen zu fein, für eventuelle verfehlte Regierungsakte, an denen 
e x . Eine Anzahl. italieniſcher Offiziere hat ein ſie direkt keinen Theil haben. 4 
Proteſtſchreiben an den „Figaro“ gerichtet, worin Die Miſſion des Marſchalls Martinez Cams 
fie die Bemerkungen des Prinzen Henri von pos bei der Königin⸗Regentin hat ſich, wie der 
Orleans über das Verhalten der gefangenen] Verbleib Canovas in Amt und Würden zeigt, 
Italiener in Abeſſinien auf das ſchärfſte zuriid- 11 eine e aan N ige g 
Demonſtrationen ihre Niederlage zu bemänteln] weiſen. f ampos iſt gewiſſermaßen das militäriſch?⸗ 
Zeit der Mehr⸗ N Dem Verbrerungsieſte der Rechten bei Paris, 8. Juni. In Saint Quentin wurde politiſche Paraderoß der Liberalen. Er ſollte fir 
f 5,9 dem Bankette im Hotel Kontinental folgte eine geſtern im Beiſein Faures Theuniſſens Bronze- liberale Rechnung jetzt die kubaniſche Reform⸗ 
Reihe von Fraktions⸗Sitzungen, in denen das] denkmal der Vertheidigung Saint⸗Quentins] kampagne inſceniren. Aber die Regentin trug 
Feſthalten an dem in der Majoritäts⸗Adreſſe ent⸗ gegen die Spanier 1557 enthüllt. Das Werk, anſcheinend ſehr ernſte Bedenken, mit der kuba ⸗ 
haltenen föderaliſtiſch⸗lawiſchen Programme be⸗ das 1896 im Gewerbepalaſt⸗Salon ausgeſtellt niſchen Reformfrage va banque zu ſpielen. Der 
f war, zeigt am Fuße einer gezinnten Mauer, auf Liberalismus bot nicht diejenigen Bürgſchaften, 
der weibliche Verkörperungen der Stadt und welche erfordert werden, um zu verhindern. 
Frankreichs ſtehen, Cologuy, den Bürgermeiſter, daß die Reformen, welche als Bindemittel 
und einige Vertheidiger in ausdrucksvoller zwiſchen Kolonie und Mutterland geplant 
Gruppirung, es iſt eins der ſchönſten Denkmäler ſind, ihre Spitze gegen den konzedirenden Theil 
dieſer Art. Präſident Faure wurde bei ſeiner kehren. Mit Belaſſung des jetzigen Miniſter⸗ 
Ankunft von der Volksmenge lebhaft begrüßtſ präsidenten bleibt der kontinuirliche Charakter der 
und empfing auf der Unterpräfektur alle Behörden ſpaniſchen Politik gewahrt, und dieſe Erwägung 
der Stadt. Bei der Enthüllungsfeier hielt der ſcheint für die Entſchließungen der Regentin bes 
Kriegsminiſter Billot eine Be Be 7 ſtimmend geweſen zu ſein. 3 
i 5 Fe 
einem geſchichtlichen Ueberblick über die England. 


lagerungen von 1557 bis 1870 darlegte, wie : 
London, 8. Juni. Der „Standard“ mel⸗ 


Bürger, wenn ſie einig ſind, die Stärke der 
Heere verdoppeln können. Bei dem Feſtmahl, det aus Athen vom geſtrigen Tage, die griedhie 
ſche Regierung habe den Mächten neuerdings 


das Abends ſtattfand, gedachte Präſident Faure 
b vorgeſtellt, daß ein ſchleuniger Friedensſchluß 


in rühmender Weile der Vertheidiger von Saint» - 
Quentin und trank unter lebhaftem Beifall und und die Räumung aun dine dringend nöthig 
unter den Rufen „Es lebe Faure“, „Es Iebelfeien, indem fie darauf hinwies, daß der gegen⸗ 
die Republik“ auf das franzöſiſche Vaterland. wärtige Zuſtand das Land ſchnell erſchöpfe. Es 
Die Häufigkeit der Verabſchiedungsgeſuche wurde den Vertretern der Mächte noch ein an⸗ 
von Offizieren des franzöſiſchen Territorial⸗ deres Memorandum über Gewaltthätigkeiten der 
heeres hat dem Präſidenten der Republik bei Türken in Theſſalien und Epirus überreicht, 
ſeiner vor Kurzem in die weſtlichen Landestheile welche mit Duldung der türkiſchen Offiziere be⸗ 
unternommenen Reiſe Gelegenheit gegeben, ſich gangen ſeien. Das Memorandum bittet die 
mißbilligend über dieſe Erſcheinung auszusprechen. Mächte, Maßnahmen zu ergreifen, um den Bere 
„Le Gaulois“ ſucht den Grund dafür darin, brechen Ei halt zu thun. 3 
London, 8. Juni. Der internationale 


daß das ſtehende Heer ſie ſehr kühl aufnehme, 5 
daß man fie bei allen vorkommenden Feiern und | Bergarbeiter⸗Kongreßlwurde geſtern in Auweſen⸗ 
heit von 68 Delegirten eröffnet, welche in 


Feſtlichkeiten ſchlecht behandle, und daß man ſie 10 
bei der Verleihung von Orden und Ehrenzeichen, 1050 000 deutſche, engliſche und fran fn 
Bergarbeiter vertreten. Eine weitere Abordnung, 


die dem Heere zu Theil würden, nicht berück⸗ . 
ſichtige. Die Hauptſchuld trügen die Kriegs⸗ welche 100 000 belgiſche Bergarbeiter vertrikt, 
wird heute erwartet. 8 


miniſter, welche ſeit der Zeit des Generals du 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 4. Juni. Geſtern hat die flawiſch⸗ 
kleritale Majorität das parlamentariſche Schlacht⸗ 


beſiegelt wurde, und gleichzeitig erſchienen das 
Präſidium und die Vorſtände der Fraktionen der 
Rechten in Audienz beim Kaiſer, um anſtatt der 
vereitelten Adreſſe Loyalitäts⸗Kundgebungen vor⸗ 
anbringen. Auch die Jungezechen befanden ſich 
in diefer Geſellſchaft. Graf Vadeni hatte, wie⸗ 
der einmal bei dem ungewöhnlichen Vorgang, 
daß nicht blos das Präsidium, ſondern auch die 
Fraktions⸗Obmänner nach Schluß der Seffion 
vom Kaiſer in Audienz empfangen wurden, 
und zwar wider ſeinen Willen, vermittelt. 
Damit war die letzte Formalität erledigt, 
der Reichsrath iſt geſchloſſen. Rechte und Linke 
ſind im Groll geſchieden und ſchroffer denn 
je ſtehen die Parteien einander gegenüber. Die 
Sprachenverordnungen bilden das Hinderniß für 
jede Verſöhnung der Gegenſätze. Graf Badeni 
täuſcht ſich, wenn er annimmt, daß es ihm ge⸗ 
lingen werde, auch nur einen Theil der Oppo⸗ 
ſition mit dieſen Verorduungen zu verſöhnen. 
Mit Ausnahme der Ultramontauen und der 
Ehriſtlich⸗Sozialen iſt keine der deutſchen Frak⸗ 


der Branntwein⸗ 


— — 


ommiſſiouen zu berufen. Reichspoſtdampfer „Stuttgart“ zu erwarten, auf keinen Preis zugeſtehen zu wollen. Die Ausſicht N rel h A 
Neues Palais, den 6. Mai 1897. ee Beſätzungen für die beiden Rat für eine Verſöhnung der Gemüther in Böhmen a N Fäden e 3 eigen Türkei. 5 
Wilhelm. am 5. Mai die Ausreiſe angetreten haben. Der erſcheint unter dieſen Umſtänden vorläufig faſt Territorialheeres zu zerſtören. Konſtantinopel, 7. Juni. Die Gerüchte 


von Goßler. 
An das Kriegs⸗Miniſterium.“ . 

— Die Landes⸗Vertheidigungs⸗Kommiſſion, 
welche vom Saifer- aufgehoben iſt, hat faſt 30 
Jahre beſtanden. Als die ehemalige „Ingenieur⸗ 
Kommiſſion“ einging, wurde durch A. K.⸗O. vom 
23. Dezember 1867 unter dem Präſidium des 
damaligen Kronprinzen eine „Landes⸗Vertheidi⸗ 
gungs⸗Kommiſſion“ eingeſetzt mit der Aufgabe, 
0 prüfen, ob und welche neue Befeſtigungen im 
ande anzulegen ſeien, reſp. welche der beſtehen⸗ 
den eingehen könuten. Außerdem wurden der⸗ 
ſelben auch audere militäriſche Fragen organiſa⸗ 
toriſcher und reglementariſcher Natur vorgelegt. 
Ihre Aufträge erhielt die Kommiſſion direkt vom 
33 Kriegsherrn, wie ſie auch direkt an den⸗ 
gung des Karfers Friedrich wurde Gen alfelv⸗ 
marſchall Graf Moltke, und nach deſſen Tode 
Prinz Albrecht von Preußen am 28. April 1891 
zum Präſes ernannt. Die letzten Mitglieder der 
Landes⸗Vertheidigungs⸗Kommiſſion waren: Ge⸗ 
neral der Jufauterie von Keßler, Generalinſpek⸗ 
eur des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungs⸗ 
weſens, General der Kavallerie Graf von 
Schlieffen, Chef des Generalſtabes der Armee, 
Admiral v. Knorr, General der Infanterie von 
Winterfeld, kommandirender General des Garde⸗ 
korps, General der Jufanterie Vogel von Falcken⸗ 
ſtein, Chef des Ingenieur: und Pionierkorps, 
General der Artillerie Edler von der Planitz, 
Generaliuſpekteur der Fußartillerie, General der 
Jufanterie v. Lignitz, kommandirender General 
des 3. Armeekorps, General⸗Major von der Voeck, 
Direktor des Allgemeinen Kriegs-Departements, 
und Kontre⸗Admiral Büchſel, Direktor des Mas 
rine⸗Departemeuts. 

— Geſtern Nachmittag fand in Leipzig die 
4. Geueralverſammlung des Allgemeinen Deuts 
schen Lehrerinnen⸗Vereins ſtatt. Als Vertreter 
der Regierung war Geh. Schulrath Dr. Kühn, 
als Vertreter der Stadt Stadtrath Büttner er⸗ 
ſchienen. 

@ Berlin, 8. Juni. Für das Etatsjahr 
1896-97 waren die Einnahmen aus Zöllen und 
Berbrauchsſteuern abzüglich der Ausfuhrvergü⸗ 
tungen und Verwaltungskoſten im Etat veran⸗ 
ien auf zuſammen 634,7 Mill. Mark. Ju 

irfrichkeit find aufgekommen 731,8 Mill. Mark, 


mithin überſteigt die Iſteinnahme das Soll um ! 


nicht weniger als 97,1 Mill. Mark. Spielkarten 
und Wechſelſtempel überſtiegen mit 1,4 und 9,2 
Mill. Mark Iſtertrag den Etatsanſatz von 1,3 
und 7,8 Mill. Mark um 9,1 und 1,4 Mill. 
Mark, was einen Geſamtüberſchuß von 98,6 
Millionen ergiebt. f ; 

Dagegen find die Reichsſtempelabgaben mit 
einem Iſtaufkommen von 48,3 Mill. Mark gegen 
den Etatsanſatz von 51.1 Mill. Mark um 2,8 
Mill. Mark zurückgeblieben. Zieht man dieſen 
Fehlbetrag von dem oben bezeſchneten 98,6 Mill. 
Mark betragenden Ueberſchuß ab, ſo ergiebt ſich, 
daß die Reichseinnahmen ſteuerlicher Natur allein 
95,8 Mill. Mark mehr abgeworfen haben, als 
im Etat veranſchlagt war. 

Und zwar eutfallen von dieſem Mehr auf 
die der Klauſel Franckenſtein unterliegenden 
Zölle und Verbrauchsſteuern bei einem Soll⸗ 
auflommen von zuſammen 466,4 und einem 
Iſtaufkommen von 547 Millionen Mark 80,6 

ilionen Mark, wogegen den Bundesſtaaten der 
Ausfall von 2,8 Millionen Mark bei der Reichs⸗ 
ſtempelſteuer voll zur Laſt fällt, ſodaß der 
Ueberſchuß der Ueberweiſungen über den Etat 
ſich auf 77,8 Milliouen Mark ſtellt. Ober viel⸗ 
mehr ſtellen würde, da von dieſer Summe 50 
Millionen durch die Reichsfinanzgeſetze des vorigen 
und des laufenden Jahres wieder zur Reichskaſſe 
zurückgegangen ſind, ſodaß den Bundesſtaaten 
nur 27,8 Millionen Mark zufließen und ihnen 
nach Deckung des im Etat vorgeſehenen Mehr⸗ 
bedarfs an durch Ueberweiſungen nicht gedeckten 
Matrikularumlagen ein vergleichsweiſe nicht er⸗ 
heblicher Betrag (14 bis 15 Millionen Mark) 
* ri 
on dem Mehr an ſteuerlichen Einnahmen 
fließt zur Reichskaſſe der Betrag von 18 Mil⸗ 
lionen Mark. Auf dieſen Betrag aber beſchränkt 
ſich die Beſſerung der Einnahmen des Reichs 
gegenüber dem Etatzanſatze nicht. Deun außer 
einem Mehrüderſcheß, aus der Reichsbank von 
3.2 Millionen Mark überſteigt auch der Ueber⸗ 


Dampfer „Stuttgart“ befindet ſich bereits auf ausgeſchloſſen und dies umſomehr, als die übri⸗ 
der Reiſe zwiſchen Colombo (Ceylon) und Adelaide gen Parteien der Rechten bemüht find, die Czechen 
! 


(Südauſtralien). 


— Für das Kanalprojekt zwiſchen Berlin und Die Lage der Dinge erſcheint der Rechten ge⸗ 
Stettin wollen nunmehr auch die Berliner Haus⸗ eignet, ihre Wünſche und Forderungen in föde⸗ 
beſitzer eintreten. Der Vorſtand des „Bundes raliſtiſcher Richtung zu verwirklichen. Da ihnen 
der Berliner Grundbeſitzervereine“ wurde beauf⸗ m it 
tragt, ſich wegen Abhaltung einer allgemeinen ſchaft leiſtet und vorläufig wenigſtens einer Ver⸗ 
Verſammlung zu Gunſten des Projekts mit dem faſſungs⸗Aenderung in föderaliſtiſch⸗ſlaviſchem 
„Zentralverein für Hebung der deutſchen Fluß⸗ Sinne ſich entgegenſtellt, hält man die Stellung des 
und Kanalſchifffahrt“ und dem „Bunde der In⸗ Miniſterpräſidenten für unhaltbar. Bis jetzt er⸗ 
duſtriellen“ in Verbindung zu ſetzen. Es ſollen freut fi) Graf Badeni des vollen Vertrauens 
die Jutereſſentenkreiſe an der neuen Waſſerſtraße und der Unterſtützung der Krone. Dieſe 
zu einem Beitrage zu den Erbauungskoſten des wichtige Förderung ſcheint aber nicht genügen, 
Kanals veranlaßt werden. Die Hausdeſitzer hal um die Stimmung in den Parteilagern zu 
ten den neuen Kanal. auch für Berlin von jo Gunſten einer Verſöhnung in der Sprachen⸗ 
„dürfe, bis blelleichk vom Staake au eſſen zu — ö 
alleinige Koſten ausgeführt werde. Ein eifriger den Reichsrath zu ſchaffen, und man iſt in Ab⸗ 
Förderer dieſer Beſtrebungen iſt bekanntlich der geordnetenkreiſen der Meinung, daß bis dahin 
neue Stadtbaurath von Berlin, Herr Krauſe, ein neues Kabinet, daun aber möglicherweiſe 
früher Stadtbaurath in Stettin, der die dortigen auch ein neues Haus vor der Syſiphus⸗Arbeit 
neuen Hafenanlagen ausgeführt hat, die bereits einer Regelung der Sprachenfrage ſtehen wird. 
für einen Großſchifffahrtsweg zwiſchen Berlin Die Drohungen der Rechten, wenn es ſein 
und Stettin eingerichtet ſind. 


Königsberg i. Pr., 8. Junl. Bei der h 
8 = 1755 8 n nicht eruſt. Nicht als ob man an den 
Dr. Vogelſtein hielt in der neuen Synagoge auf Keri ür jet Her r 
dem Lindenmarkt der Vorſteher des Reprä⸗ lerikaten glauben würde, die Verfasſung um 
5 ae 1 5 

amuel, eine kulturgeſchichtlich bemerkenswerthe micht ; r 
Rede, aus der wir nach der „Königsb. Hart. wichtiges Wort mitzureden und die Gegen 
Ztg.“ Folgendes hervorheben: „Die Gemeinde 
Wenn ang 2 5 Anfänge ſic 5 

enn auch ihre erſten Aufänge ſich bis in den ; 
— er Be ne smenftaen| en, der Monarchie. 
laſſen, die ihr eigene Phyſiognomie erhielt ie der Pferdebahn⸗An 1 f 

Me 1 r 1 | ⸗Angeſtellten geſchaffene Lage iſt 
= in der Mendelsſohn ſchen Zeit. Die innere unverändert; der Verkehr ift theilweiſe aufrecht 
Befreiung, die von ihm ausging, hat nirgends erhalten. Ber geſtrige Abend verlief ruhig: es 
tiefer Wurzel gefaßt als hier und das in einem . 1 . 
5 daß ar alten Renee, Rn 

rthodorie geradezu ein unbekannter Begriff ges 3 5 ae 2 
worden ift. Die Gemeinde Königsberg hat auch hat die MPferdebahngeſellſchaft über 100 He 
a Unter dem Einfluſſe 
der Kantſchen Philoſophie und des politiſchen 
Liberalismus hat ſich hier eine geſellſchaftliche halle des Rathhauſes eine Versammlung der 


entwickelt, breiter Pferdebahnaugeſtellten ſtatt, in welcher, wie es 


ihre bürgerliche Tradition. 


Emanzipation der Juden 
und tiefer als in irgend 


eres großen deutſchen 


Gemeinſchaſt 


Tag wie der heutige 


des Mittelalters ertragen, 


lierbar.“ 
Leipzig, 8. Juni. 


auf König Albert. 
München, 8. Juni. 


Vaterlandes. Sie 

at den ſegensreichſten Einfluß ausgeübt. 

a NEUN 1 a 5 5 lee 

aufgezwungene Einſeitigkeit des Erwerbes und|.: 

der Geiſtesrichtung konnte einer größeren Viel⸗ dieſes Ausſtaudes. 

ns äh En, 994 90 Schäden Schweiz. 

er Jahrhunderte natürlich nicht in Jahrzehnten - f 

ausgeglichen werden können. 970 ; ‚Mens, J. Jun Wie landmirtbſchaftlichen 

keit entſtand auf allen Gebieten, die uns bis 

jetzt frei t Haben worden 
i t haben wir mit unſeren Mitbürgern 

gewirkt. Zählt Königsberg ſeine beſten Bürger 


— ſeine khatkräfti inni ; : 
auf die fünfte e dene, e e 906 zeriſchen Bauernſekretariats als gemeinſamer niſſe eingekehrt waren. Auch vom Standpunkte 


Namen unſerer Glaubensgen Zentralſtelle beſchloſſen, für welches die Unter⸗ der politiſchen Klugheit hätten Sagaſta und Ge⸗ 
unter den Berühmtheiten eser Stadt Kuben Mo ſtützung des Bundes verlangt wird. noſſen beſſer daran gethan, ihrer Ungeduld, 


ſich in eutſprechender Zahl vertreten. Wenn ein 1 2 
unwillkürlich zu einer Frank reich. 


e e Paris, 7. Juni. Nachdem die Reife Feur Denn wenn es zweifellos if, daB. ber Au ⸗ ——————— 
eu en bie Re Faures bereits ſcheinbar offiziös angekündigt eines bis zum Aeußerſten entſchloſſenen, ſeinen 3 


um hat als Weltreli wurde, iſt nun plötzlich wieder alles in Frage traditionellen inneren Zerwürfniſſen völlig ent⸗ 

Nunded der gelten berbiner 1 a geſtellt. Einigen Blättern zufolge hätte es ſich ſagenden Volkes ſowohl den kubaniſchen Auf⸗ 
wird es den Ver⸗ bei jener Nachricht nur um einen Verſuchsballon ſtändiſchen wie auch ihren amerikaniſchen 

ſuchungen der Neuzeit widerſtehen? Wir bleiben des Elyſees gehandelt. Jedenfalls kaun der Freunden mächtig imponirt hat, mehr, als fie 
ruhiger Zuverſicht. Die Formen wechſeln, haben Präſident nicht, wie augekündigt, am 25. Juli jemals eingeſtehen werden, fo iſt es ebenſogut 


gewechſelt, werden wechſeln, der Kern iſt unver⸗ 


x 5 Der deutſche Jour⸗ von der ruſſiſchen Reiſe haben die Provencalen nen belebt und der ſchon faſt verloren 
naliften und Schriftitelertag wurde heute Vor⸗ ſofort nach Paris depeſchirt und den Präſidenten gegebenen Sache des kubaniſchen Aufſtandes 
mittag in der Buchhändler⸗Börſe feierlich er⸗ an ſein Verſprechen gemahnt. Außerdem ſcheint friſche Kräfte und Mittel zuführt. In jedem 
öffnet. Kreishauptmann von Ehrenſtein begrüßte in parlamentariſchen Kreiſen eine ſtarke Strö⸗ Falle aber liefert das Handeln der Anhänger 
den Journaliſtentag im Namen der ſächſiſchen mung gegen das Reiſeprojekt zu herrſchen. Der Sagaſtas dem Miniſterpräſidenten Canovas cine 
Regierung und Oberbürgermeiſter Dr. Georgiſoft vom Elyſee inſpirirte „ f 4 
im Namen der Stadt Leipzig. Geh. Hofrath] dar, daß der Präſident gar nicht gezwungen ſei, Liberalen zu bedienen, falls die Zukunft derſſtand in Frage kommen. Er berückſichtigt die 
Dr. Rudolf von Gottſchall gab dem Wunſche ſich an die Kammern um Bewilligung eines Kre⸗ ſpaniſchen Kolonialpolitik unvorhergeſehene Ent⸗ 
Ausdruck, daß der freien Geiſtesrichtung nicht dits zu wenden, aber das Miniſterium iſt doch täuſchungen vorbehalten haben ſollte. Denn als⸗ 
Uhhranker l en Geſetzesparagraphen] der Anſicht, daß über die Reiſe nicht ohne Be⸗ dann würde den Liberalen die Entkräftung des 
t ; 
(Frankfurt a. M.) dankte im Namen des Jour⸗ Paris, 8. Juni. Der Dichter Graf Robert zeitige Kündigung des inneren Waffenſtillſtandes 
naliſten⸗ und Schriftſtellertages für die Be⸗ de Montesquieu hat den Dichter Henri de Regnier 5 j 
grüßungen und ſchloß mit einem dreifachen Doch | zum Zweikampf gefordert, weil der letztere fowiel ftandes auf dem geradeſten Wege zu ſeiner Voll⸗ 


von angeblichen Unruhen in Anatolien und be⸗ 
ſonders in Sivas werden an zuſtändiger Stelle 


Italien. ö 
als von engliſcher oder griechiſcher Seite aus⸗ 


Rom, 7. Juni. Die „Gazetta Piemonteſe“ 
veröffentlicht eine Unterredung mit einem hohen 
Bologneſer Juſtizbeamten. Derſelbe verſichert 
auf das beſtimmteſte, daß die Gerichtsbehörde 
ſich unter keinen Umſtänden beſtimmen laſſen 
werde, das Verfahren gegen Crispi einzuſtellen. 
Die Anklagen gegen Crispi umfaſſen drei 
Gruppen, erſtens Vergehen, die Crispi unter 
Mißbrauch ſeines Amtes als Miniſter begangen 
habe, zweitens gemeine Vergehen, die er wäh⸗ 
rend ſeiner Miniſterzeit verübt, drittens gemeine 
Vergehen, die er begangen hat, während er 
Privatmann, das heißt Nichtminiſter war. Für 
die letzten beiden Punkte werde das gewöhnliche 
Tribunal, für den Punkt 1 jedoch der Senat zu⸗ 
ſtändig ſein. 

Der ungenannte Gewährsmann des Turiner 
Blattes erzählt weiter, das Gericht habe ſoeben 
Indizien erhalten, daß Crispi von der Bank von 
Neapel große Summen entnahm, um damit 
einem Mitglied ſeiner Familie Geſchenke zu 
machen, aber nicht nur die Banken, ſondern auch 
viele Privatleute hätten Crispi mit Geldmitteln 
qusgeholfen, wofür dieſer ihre Sonderintereſſen 
protegirt habe. Der Prozeß Crispi werde uner⸗ 
hörte Dinge zu Tage fördern. 5 

So die allerdings parteiiſche und ſcharf 
crispifeindliche „Gazetta Piemonteſe“. Die 
durch die Enthüllungen des Prozeſſes Favilla ſo 
ſchwer kompromittirte Bank von Neapel verfügte 
bereits die Abſetzung eines ihrer Direktoren und 
die Penſionirung weiterer ſechs Direktoren, die 
Entlaſſung von zwei Zentral⸗Inſpektoren und 
ſiebzig Rechnungsbeamten und hundertzehn ſon⸗ 
ſtigen Angeſtellten. 


Spanien und Portugal. 


** Die ſpaniſche Miniſterkriſe hat, wie vor⸗ 
auszuſehen war, mit einem Siege des bisherigen 
leitenden Staatsmannes Herrn Canovas del 
Caſtillo geendet. Herr Canovas hat in einer 
Zeit der ſchwerſten auswärtigen Kriſen das 
Staatsruder mit Feſtigkeit und Geſchick in 
Händen geführt, und wenn der Erfolg ſeine 
Thätigkeit auch noch nicht ee gekrönt hat, 


t ihrer ablehnenden Haltung zu unterſtützen. 


gehende Erfindungen gebrandmarkt; nichts läge 
vor, was derartige Gerüchte rechtfertige. Ebenſo 
falſch ſei es, daß der armeniſche Patriarch demiſe 
ſtoniren werde, obgleich es ſich nicht leugnen 
laſſe, daß ihm gewiſſe Unterſtrömungen im 
armeniſchen Lager das Leben erſchweren. Die 
Lage der armeniſchen Bevölkerung ſei ſicherlich 
beſſer als die der muſelmänniſchen, welche unter 
dem durch den Krieg heraufbeſchworenen Noth⸗ 
ſtande ſchwer Leiden, Be 

Konſtantinopel, 7. Juni. Von tüvkifder | 
Seite wird beſtritten, daß der mit Griechenland 
abgeſchloſſene Waffenſtillſtand die Klauſel enk⸗ | 
jalte, der zufolge die Pforte nicht das Recht 
abe, Truppen auf die Inſeln des Archipels zu 
ſenden. Da ſich auf mehreren der Sporaden e 
Nothwendigkeit der Truppenverſtärkung heraus- 
ſtellte und häufig verdächtige griechiſche Fahrzeuge 
au den Küſten erſcheinen, jo hat der Sultan zur 
1 der dortigen Garniſonen Ordre ge⸗ 
gebe 


bei dieſem Streben Graf Badeni nicht Gefolg⸗ 


ändern. Es erſcheint kaum möglich, bi 
8 1 * 


| 

N. u Be 
Philippopel, 7. Juni. Der türkiſche Mi⸗ 
niſterrath beſchäftigte ſich in den letzten Tagen 
außer mit der theſſaliſchen auch mit der meiſſchen 
Frage. Es wurde dabei hervorgehoben, daß alle 
kompetenten Beurtheiler der Lage auf Kreta der 
Anſicht find, daß befriedigende Zuſtände dort nurn 
durch Entſendung eines größeren türkiſchen 
Truppenkontingents herzuſtellen ſeien; auch in 
den Rapporten der keine Sonderintereſſen ver⸗ 
folgenden Konſuln und Admirale ſei dieſe Löſung 
empfohlen worden. Der Miniſter des Aeußeren 
hat ſich bereits in dieſem Sinne gegenüber den 
Vertretern der Großmächte ausgeſprochen. 1 
Stettiner Nachrichten. 3 

* Stettin, 9. Juni. Auf dem Dampfer 
„Arkona“ der Neuen Dampfer⸗Kompagnie ver⸗ 
unglückte geſtern Nachmittag der 58 Jahre 
alte Schiffsarbeiter Karl Hein durch einen Sturz 
in den Schiffsraum, wobei er beide Beine brach. 
Der ſchwerverletzte Mann wurde mittelſt Kranken 
wagens nach Bethanien überführt. 5 
ſo ſind die Ausſichten der Monarchie auf Be⸗ — Zum Mitglied des kaſſerlichen Diszipli⸗ 
ſiegung der kolonialen Wirren heute doch weitaus narhofs in Köslin iſt der königlich preußiſchs 
—.— und günſtiger, als es noch vor wenig Militär⸗Intendantur⸗Rath Dr. Keber hierſelbſt 
onaten den Anſchein hatte. Für die Liberalen für die Dauer des von ihm zur Zeit bekleideten 
lag eine aus der ſachlichen Entwickelung ſich er⸗Reichs⸗ bezw. Staatsamtes ernannt. 4 
> Nothwendigkeit, dem Minifterium die — (Perſonalveränderungen im Bereiche des 
chonzeit aufzukündigen, nicht vor, im Gegen⸗ 2. Armeekorps.) Oehme, Hauptmann und Kom⸗ 
theil, patriotiſcher wäre es von ihnen geweſen, pagnie⸗Chef vom Infanterie⸗Regiment Nr. 176. 
fie hätten den Waffenſtillſtand, deſſen Abſchluß unter Stellung & la suite des Regiments, auf 
in einer Zeit ſchwerer auswärtiger Bag ſechs Monate zur Dienftleiftung bei dem Bekleis 
ihrem Nationalgefühl ja nur zur höchſten Ehre dungsamt des 2. Armeekorps kommandirk. 
gereicht, jo lange innegehalten, bis ſowohl auf Böckler, Premier⸗Lieutenant vom pomm. Jäger⸗ 
Kuba als auf den Philippinen normale Verhält⸗ Bataillon Nr. 2, unter Beförderung zum Haunt⸗ 
mann mit einem Patent vom 27. Januar d. J., 
als Kompagnie⸗Chef in das Jufanterie⸗Regiment 
Nr. 176 verfetzt. Heydemann, Sekonde⸗Lleutenant 
von demſelben Bataillon, zum Premier⸗Lieutenant 
befördert. 4 


müßte mit einem Staatsſtreiche die föderaliſtiſche 
Verfaſſungsform durchzuführen, nimmt man 


guten Willen der Czechen, Polen und 


zuſtülpen, aber in ſolchen grundlegenden Fragen 
hat auch Ungarn als Reichshälfte ein ge⸗ 


forderung Ungarns hieße dann: Perſonal⸗Union. 
Wollte man die Perſonal⸗Union konzediren, 
dann freilich ſtänden wir an einem großen 


Wien, 8. Juni. Die durch den Ausſtand 


wurden nur mehrere Verhaftungen wegen gering⸗ 
fügiger Ruheſtörungen vorgenommen. Geſtern 


dienſtete neu aufgenommen; auch einzelne früher 
bei ihr Angeſtellte meldeten ſich zum Dienjt- 
antritt. Heute Nachmittag findet in der Volks⸗ 


einer Stadt un⸗ heißt, Bürgermeiſter Lueger erſcheinen wird. 
Der Bürgermeiſter hatte heute früh eine Be⸗ 
prechung mit dem Statthalter Grafen Kiel⸗ 
mansegg, wahrſcheinlich in der Angelegenheit 


— 


Eine rege Thätig⸗ Fereine der Schweiz haben ſich zu einem 
„Schweizeriſchen Bauernverband“ vereinigt behufs 
Wahrung der gemeinſamen Intereſſen, nament⸗ 
lich auf dem Gebiete der Geſetzgebung und der 
Handelspolitik, und die Gründung eines ſchwei⸗ 


ſind. In treuer 


wieder in dem Vordergrunde der Tagesbühne 
zu erſcheinen, Zaum und Zügel anzulegen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Philippi, Prof. Dr. A., Kunſt⸗ 
geſchichtliche Einzeldarſtellungen. Nr. 1 bis 
5. Die Kunſt der Renaiſſance in Italien. e 
Erſtes Buch: Die Vorrenaiſſance. Eleg. kart. 
Preis 2 Mark. Verlag von E. A. Seemann, 
Leipzig. In dieſem Werke wird eine im beſten 
Sinne populäre Darſtellung der Entwickelung der 
Renaiſſaucekunſt in Italien unternommen. Der 
Verfaſſer ſchildert, aus dem vollen Born der 
Wiſſenſchaft ſchöpfend, das ſpontane Erblühen 
der ſelbſtſtändigen Kunſtübung in den einzelnen 
Landſtrichen Italiens, ſoweit ſie für den Gegen⸗ 


nach Rußland reiſen, da er den Bewohnern der möglich, daß der Rückfall der ſpaniſchen 
Provence vor längerer Zeit verſprochen hat, ſie Liberalen in ihre alte Fehdeſucht die Hoff⸗ 
am 1. Auguſt zu beſuchen. Bei der Nachricht nungen der auswärtigen Gegner Spaniens 


igaro“ legt heute] Waffe, eigens wie geſchaffen, ſich ihrer gegen die 


Eigenthümlichkeiten der Landſchaften, die Ein⸗ 
flüſſe der Geſellſchaft, in der ſich die großen 
Künſtler der Renaiſſance bewegen, und ſucht jo 
die pragmatiſche Art der kunſtgeſchichtlichen Dar⸗ 
ſtellung zu vertiefen. Der Verfaſſer vermeidet 
zu viele men und Einzelheiten, giebt aber die 
Bahn der Sterne erſter Größe am Kunſt⸗ 


rof. Dr. Böcker fragung der Kammern entſchieden werden dürfe. ihrer harrenden Vorwurfes, daß ohne ihre un⸗ 
as Werk der Unterwerfung des kubanischen Auf 


eſſen Frau und Schwägerin ihn, Montesquten, ending ſich befinden würde, beinahe ein Ding himmel Italtens möglichſt klar und beſtimmt an. 
Der frühere Regie⸗ bed hatten, während der Brandkataſtrophe ! der Munk fein, fie vielmehr die ganze Hierdurch wird vielen Leſern gedient fein, nic: 9 | 


übertriebenen 
e Verfaſſ 


ände wie 


laſſen!“ 


erwachſen, wenn 
n 


danbt bleibt. 
4 erſcheint 


Gräfin Bethuſy⸗Huc n 

* Berlin. Verein der Bücherfreunde, 
3 Mark, gebunden 4 Mark. Der Roman 
ielt man merkt es den 
tionen und dem Lokal⸗Kolorit an, daß fie 
nad) der Natur gezeichnet wurden und daß die 
Berfaſſerin Menſchen und Verhältniſſe, die fie 
ſchildert, auch genau kennt. 
theils humoriſtiſcher Art weiſt die Verfaſſerin 
auf die Gefahren hin, 
Herz und Gemüth begabtes Mädchen daraus 
es über das elterliche 
erzogen wird, dadurch ver⸗ 
nſamt und des natürlichſten Anſchluſſes be⸗ 
dem unklaren und 
unſerer Zeit 
daß 


in Oberſchleſien, 


und Nachſchlagebuch, 
bisher — > erte 1164 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Eine folgenſchwere Spiritusexploſion hat 
ch am Sonnabend in Berlin auf dem 
des Reſtaurateurs Wilhelm Jacob an der 
penicker Landſtraße im Treptower Park bei 
den Vorbereitungen für das Pfiugſtfeſt ereignet. 
Auf dem Hofe hinter der „Kalten Küche“, an die 
ich an der linken Seite die „Speiſeküche“ an⸗ 
„waren die Küchenmamſell Auguſte Brad: 
n und das Küchenmädchen Marie Lemke, 
J 22 Jahre alt, damit beſchäftigt, die zum 
Feſte geſchlachteten Gänſe über einer Flamme 
mit brennendem Spiritus abzuſengen. Als das 
er etwas ſchwach geworden war, holte Auguſte 
ckhuhn aus der Küche eine mit 5 Liter 
te Spiritusflaſche und goß daraus in die 
fanne hinein. Mit einem furchtbaren Knall 
epplodirte die Flaſche im nächſten Augenblick; 
die Flamme aus der Pfanne war hochgeſchlagen 
und hatte den Juhalt der Flaſche ergriffen. Die 
beiden Mädchen, deren Kleider in Brand ge⸗ 
riethen, liefen in Todesangſt in den an den Hof 
nden Garten hinein und riefen laut um 
e. Der Buffetier der Wirthſchaft eilte 
Sn herbei und ſuchte, fo gut es ging, die 
a 


mmen zu erſticken. 

ühungen ſchwere Brandwunden an beiden 

5 Be zu. Entſetzlich verbrannt war Augufte 
| ckhuhn, der das Feuer die Kleider auf 
dem Leibe verzehrt hatte. Beſonders ſchwer 


mn 


0 


Der Wirt 
vorſteher 


Rr 


erlegen. Das 


war ſie am Geſicht, 
„, Füßen verletzt. 


Britz in das Kreiskrankenhaus bringen 


Gerade 
„Bildungsdrauge“ 
es beherzigenswerth, 
erin ihrem „Tiſchler Bau⸗ 
mert“ die Worte in den Mund legt: 
über den Thüren unſerer Gymnaſien angeſchrieben 
viele Jahre ein 

raucht, ehe er ſich nur ſein tägliches Brod er⸗ 
werben kann — wie viele Väter würden da ihre 
Jungen lieber ein tüchtiges Handwerk erlernen 


er ebenfalls ſofort 


einen allgemeinen Ueberblick über das Ganze ge⸗ 
winnen wollen. 
Glückskinder“, Roman von Valeska 
(Moritz von Reichen⸗ 


[168] 


[162] 


Handbuch der deutſchen Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaften, ein ſtarker Band von ca. 100 Bogen 
Groß⸗Lexikon⸗Format (ca. 1600 Seiten). Preis] T 
elegant gebunden 20 Mark. 
mann's Verlag. Für Banken bezw. Bankiers, Spar⸗ 
kaſſen, Kreditvereine und ſonſtige Geldinſtitute, 
Altien = Geſellſchaften, Groß⸗Induſtrielle und 
Kapitaliſten, Volkswirthſchaftslehrer, Statiſtiker, 
Notare und Advokaten, Bibliotheken, Leſehallen, 
Hotels und Cafés ꝛc. iſt die Anſchaffung des 
Werkes ſehr zu empfehlen; es erſpart die zeit⸗ 
saubende Einholung von Erkundigungen und das 
Sammeln derſelben, erſetzt eine ganze Anzahl 
ähnlicher, aber nur einzelne Firmen⸗ 
umfaſſender Handbücher; kurz iſt ein Auskunfts⸗ 


Er zog ſich bei dieſen 


an der Bruſt und an 
Auch das Küchenmädchen 
hatte am ganzen Körper erhebliche Brandwunden. 
0 meldete den Unfall ſofort dem Amts⸗ 
offmann, und deſſen Sohn eilte auf 

dem Fahrrad zum Arzt Dr. Vogler, der dann 
3 el an der Unfallſtelle war, den beiden für die letzteren. Die 
Mädchen einen Nothverband anlegte und fie nach ehrwürdigen Zeugen feiner Parteitreue, fielen 
ließ. unter der Scheere, noch ehe die Zeit des Ein⸗ 
Hier iſt Auguſte Brackhuhn am zweiten Feier⸗ zugs Bryan's gekommen war. Brauſende Hoch⸗ 
e Nachmittags ihren qualvollen Verletzungen rufe empfingen den 
. efinden des Küchenmädchens hat ler vor feinem Regiment zur Parade erſchien, 
ſiſch gebeſſert, bei ihm ſcheint eine Gefahr fürf aber der „Leader“ 
das Leben nicht mehr vorzuliegen. Der Büffetier[ Tage viel, ſehr viel Abonnenten verloren 
Fan ſich, nachdem 


= Nothverband bekommen hatte, in feiner Wohnung 


wieiter behandeln 


5 der auf dem Hofe ſteht, 


branute zum Theil. 


— Der aus der Gefangeufheit in Schoa lebende Mitglied des ehemaligen Bundestages in 

* rankfurt a. M.; er hat dort die Vorgänge des 
ahres 1866 erlebt und ſelbſt an dem Zuſammen⸗ 
macht: Menelik wollte wiſſen, welches Handwerk bruche des Bundes mitgearbeitet, da Schaum⸗ 
ich treibe. Als er hörte, daß ich Uhrmacher burg⸗Lippe damals zu den Gegnern Preußens 
ei, befahl er mir, die Lumpen, die mich be⸗ gehörte. In politiſchen Fragen iſt Strauß ftreng 
deckten — die traurigen Ueberreſte meiner Uni⸗ konſervativ, in religiöſen orthodox. Bis in die 
orm — auszuziehen, und gab mir ein neues letzten Jahre hinein war er ſchriftſtelleriſch thätig. 
? In Addis⸗Abeba Er veröffentlichte dramatiſche und epiſche Dich⸗ 
mußte ich dann eine große Uhr, die den Thurm tungen, Romane, Erzählungen, politiſche und 
iöſe Schriften und die Ergebniſſe ſeiner orien⸗ 


5 urückgekehrte 
. ournaliſten 


lendend weißes Gewand. 


ſeines Palaſt 


Herr Scilio 


laſſen; 


genti hat einem 


die folgenden Mittheilungen ge⸗ 


es ziert, 


in Ordnung bringen. reli 


In theils ernſter, 


welche für ein mit 


„Wenn 


ſtudirter Mann 


Leipzig, A. Schu⸗ 


ategorien 


Grund⸗ 


as danch Der Negus, 


frühzeitig auf und beſucht die 


„ariſtokratiſche“ Hände und 


meinen Volkes entziehen. 


a Chefredakteur des „Leader's von Eliſabeih“ ein 
Gelübde gethan. Er hatte bei allem, vas einem 
Soldaten und Journaliſten heilig iſt, geſchworen, 
nicht eher wieder ſein Lockenhaar ſcheeren zu 
laſſen, als bis Bryan ins Weiße Haus in 
Waſhington als Präſident eingezogen ſei. Das Frau einen erheblichen 
war Zeit des großen amerikaniſchen Wahl⸗ 

Be Mc. Kinley ſiegte aber und wurde der loren. 

Roſenheim, 8. Juni. 
Abend gegen 8 Uhr ſchlug bei einem ſchweren 
Gewitter der Blitz in die bei Stephanskirchen 
gelegene Pulverfabrik ein, wodurch die Polir⸗ 
hütte, in der etwa 50 Zentner zum Verſand 
bereit lagen, in die Luft flog. Ein zweites, etwa 
über die Schultern dreißig Schritte von der Hütte entfernt ſtehendes 

Gebäude gerieth in Brand und flog nach etwa 
drei Minuten gleichfalls in die Luft. Im 
Ganzen ſind über hundert 
explodirt und elf Gebäulichkeiten zerſtört. Auch 
die umſtehenden, einen halben Meter ſtarken 
Bäume wurden entwurzelt. In dem zwei Kilos 
meter entfernten Stephanskirchen, sowie in 


kamp 


bevorzugte Miether des Präſidentenpalaſtes in der 
amerikaniſchen Bundeshauptſtadt, und Bryan blieb 
— draußen. Mit ihm blieben auch die Locken 
auf dem Hauptedes Generals Madiſon Drake, Kom⸗ 
mandeurs der Eliſabeth⸗Zouaven und Redakteurs 
des Eliſabeth⸗Leaders. Sie wuchſen und wuchſen 


und hingen ihm bald bis 


herab. Locken ſind nun zwar ein ſchöner Haar⸗ 
ſchmuck für Weiber, mögen auch zur Zeit der 
homeriſchen Kriege den Helden des Ilias recht 


ſchön zu Geſicht und Helm 


Einen modernen Soldaten aber, und vor allem 
einen General in Zouavenuniform kleiden ſie nicht 
beſonders, zumal wenn alle ſeine Mannſchaften 
mit vorſchriftsmäßig kurzgeſchorenem Haupthaar 
einhergehen. Dieſer Gegenſatz zwiſchen Befehls⸗ 


haber und gemeinen Soldaten 


Unzuträglichkeiten, zu offen kundgegebener Unzu⸗ 
friedenheit. Die Zouaven grollten ihrem General, 
zeigten es ihm auf alle Weiſe und gaben ihm 
ſchließlich zu verſtehen, daß ſie, ſo ſehr ſie auch 
ſonſt ihm ergeben wären und ſo ſehr ſie ſeinen ſelbſt 
Mannesmuth, ſeine politiſche Standhaftigkeit und 
Eidestreue bewunderten, genöth 
ſich nach einem anderen Kommandeur umzuſehen, 
wenn General Drake ſich nicht endlich mal — 
die Haare ſchneiden ließe. 
thun? General Madiſon Drake mußte zwiſchen 
Bryan und feinen Zouaven wählen. Er 
entſchied ſich, wenn auch mit ſchwerem Herzen, 


eiuen | haben. 
— Am 12. d. M. begeht der in Dresden 
i er wird aber auch wohnende ehemalige ſchaumburg⸗bückeburgiſche 
längere Zeit arbeitsunfähig fein. Die Exploſion Bundestagsgeſandte Dr. Viktor v. Strauß und 
war fo heftig, daß eine Thür, die vom Hofe Torney den Tag, an dem er ſich vor 65 Jahren 
bur Küche führt, theilweiſe zerftört wurde und mit feiner gleichfalls noch lebenden Gattin Alber⸗ 
5 verbrannte. Die Scheiben der Küchenfenſter und tine v. Torney vermählte. Er wird am 18. Sep⸗ 
| ſelbſt an einem Saale, der auf der anderen tember fein 88. Lebensjahr vollenden. Herr von 
Seite liegt, waren eingedrückt. Ein Ahornbaum, Strauß (er war übrigens von Dane aus bürgers 
wurde von der hoch lich und ließ ſich 1852 adeln, den Na 

emporſchlagenden Flamme ergriffen und ver⸗ fügte er dem ſeinigen hinzu, weil feine Gemahlin 


die letzte ihres Namens iſt) 


Das Arbeitswerkzeug fanden wir bei einem in taliſchen Studien. 
Entotto wohnenden Armenier Namens Dieran. 


Berlin, den 8. Juni 1897. 
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Elberf. F. 210 —.— 
Germania 45 —.— 
Mad. Feuer. 240 —.— 
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Preuß. Leb. 12 —— 
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5 — Eine furchtbare Ueberſchwemmung iſt in 
In den zehn Monaten, die ich im Palaſte dem franzöſiſchen Departement Iſere eingetreten. 


Argent. Anl. 5% 74,906 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 80b G Berz. Bw. 
Weſtf. Pfbr. 4% 102,50 8 [ But. St.⸗A. 5% 101,300 0 Rum, 


Negus beſaß prachtvolle Uhren, die ihm vom 
König Humbert und von anderen Monarchen, 6 Metern empor. Der 
Fürſten und europäiſchen Reiſenden geſchenkt 
worden waren. In der ganzen Zeit, die ich in 


nterthanen verehrt wird wie ein Heiliger — 
da man ihn wirklich für einen Abkömmling Nothſtege her. 
Salomons und der Königin Saba hält —, ſteht Kattowitz, 8. Juni. 
Raguel (2) — oder Tageblatt“ meldet aus Rosdzin: Weitere Erd⸗ 
die Marienkirche. Beide liegen auf einem Berge, ſenkungen haben feit geſtern Abend ſtattgefunden, 
der die Ebene von Entotto beherrſcht. Nach neue Riffe find bemerkbar. Das 
der Rückkehr aus der Kirche beſichtigt der Negus 
die Arbeiten von uns Gefangenen — Tiſchlern, 
Schloſſern, Uhrmachern u. ſ. w. —, dann gab er, 
vor dem Palaſte auf ſeidenen Kiſſen ſitzend, den 
zahlreichen Heerführern Audienz, die aus allen 
Theilen des Reſches kamen in Begleitung von Die Entſendung eines Pionierkommandos wurde 
berittenen Askaris. In der Kleidung iſt Menelik telegraphiſch erbeten. 
von einer troſtloſen Einförmigkeit. Die Kaiſerin Gollup, 4. Juni. 
aitu, eine ältliche, dicke, aber immer noch rung.) Unterhalb Gollups ließen ſich ruſſiſche 
Einen] Auswanderer, zwei Frauen und ein Kind, bon 
großen Theil ihrer Zeit verbringt fie mit ihrer] Schmugglern durch die Drewenz tragen, um den 
Tochter Zuri⸗Zaritu, die den Fürſten Uoi ge⸗ 
heirathet hat. Zuri⸗Zaritu iſt eine Dame von 
außerordentlicher Schönheit und hat ſehr kleine 


hübſche Frau, lebt ſehr zurückgezogen. 


Straße zeigt ſie ſich nur verſchleiert und begleitet 
von ihren Askaris, die ſie den Blicken des ge⸗ 
Kurz, die Familie 
Menelik lebt ſehr patriarchaliſch und moraliſch.“ 
— Gleich der berühmten königl. Erfinderin 
i n der „Iſabellenfarbe“ hatte auch der amerikaniſche 
wie es in ähnlicher 85 General Madiſon Drake, der Kommandeur de 


Was war da zu 
getreuen Locken, die 


„geſchorenen General“, als 


ſoll noch am nämlichen 


achbarorte bieten ein 


geſtanden haben. 


führte zu großen 


igt ſein würden, 


leben könne. 
Eiſenerz, 8. Juni. 


und blieb tobt. 


men Torney 


iſt das letzte noch 
werden können. 
Fallersleben, 4. 


ſchwer krank darnieder. 


die Verletzungen an der 


Bis geſtern Abend waren die 


fabrik entfernt liegt, wurden 
Fenſter durch den gewaltigen Luftdruck ſo aus⸗ 
geriſſen und zum Theil demolirt. Ein Be⸗ 
dienſteter der Fabrik ſoll leicht verletzt ſein. 
Hamburg, 8. Juni. Der 43jährige Tiſchler 
Heß derſchoß Nachts feine Frau und dann ſich 
. Nahrungsſorgen find das Motiv zur That. 
. — ns nd u e n —— — remen, 
m er ord am Pfingſtfeſte au f 
führe, weil er Pfingſten nicht ohne Nahrung ver⸗ R 


Der Bergarbeiter Eibel 
ſtürzte beim Blumenſuchen vom Reichenſtein ab 


Düſſeldorf, 5. Juni. 
herrſcht in mehreren Gemeindeſäckeln der Um⸗ 
gegend, da in Folge der Nichtgenehmigung des 
Umlagemodus die Steuerzettel nicht ausgehändigt 
er ae obwohl ei ee een —— 6 
m Mai fällig war, er tgermeifterei g 43 
Styrum, beſtehend aus den Gemeinden Styrum, 6,65 B. per Ma 
Alſtaden und Dümpten, zieht man ſchon die 
Betriebsſteuer und die Fortſchreibungsgebühren 


Bayreuth, 4. Juni. 
ſuchte in vergangener Nacht der 22jährige Sohn 
des Gerichts⸗Oberſekretärs Richter ſeinen Vater; 
und an der hierher zurück. 


arbeitete, brachte ich nicht weniger als 3000 In Folge einer Waſſerhoſe trat die Morge aus 
Uhren des Negus und der Heerführer in Ord- den Mfern und richtete großen Schaden in Voiron 
nung. Die Herren hatten ſich die Uhren auf wie in der Umgegend von Moirans an. Zahl⸗ 
dem Schlachtfelde von Abba Garima verſchafft, reiche Papierfabriken, Seiden⸗ und Leinwand⸗ 
indem ſie unſere Soldaten ausplünderten. Der webereien wurden zerſtört oder arg beſchädigt. 
Das Waſſer ſtieg plötzlich bis zu einer Höhe von 
angerichtete Schaden 
wird auf 10 Millionen Franks geſchätzt. Vier⸗ 
tauſend Arbeiter ſind auf zwei Monate beſchäfti⸗ 
Entotto war, erhielt ich vom Negus nur 30 Neunes geworden. Die Stadt Voiron und die 
Thaler. Im Uebrigen iſt es unglaublich, was 

der Negus im Magazin ſeines Palaſtes beſitzt. 
Von Petroleum bis zu Uhren, von Schuhen bis und Häuſer find faſt ausnahmslos zerſtört. 
zu Möbeln, Waffen, Stoffen iſt Alles da. 
Menelik und ſeine Familie leben ſehr Frauen aufgefunden, ſechs Perſonen werden ver⸗ 
der von ſeinen mißt. Zwölf Brücken ſind fortgeriſſen, die Ver⸗ 
bindungen ſind unterbrochen; Soldaten ſtellen 


Das „Oberſchleſiſche 


Bild ſchrecklicher Ver⸗ 
wüſtung. Die an der Morge belegenen Fabriken 


ſtellenweiſe zwei Meter hoch, 10 Häuſer ſtehen 
vollſtändig unter Waſſer, weitere Häuſer mußten 
heute geräumt werden. Die Erdſenkungen ſcheinen 
noch fortzudauern. Der Landrath, Bergbeamte 
und Gendarmerie ſind ſeit heute früh zur Stelle. 


(Vereitelte Auswande⸗ 


ihnen beim ordnungmäßigen Grenzübergang be⸗ 
vorſtehenden Schwierigkeiten zu entgehen. Die 
Schmuggler geriethen jedoch in eine tiefe Stelle, 
Füße. Auf der und zwei von ihnen ließen die Frauen, um ſich 
ſelbſt zu retten, in den Fluß fallen; da ſie von 
ruſſiſchen Grenzſoldaten bemerkt und verfolgt 
wurden, entliefen ſie. Dem dritten Schmuggler, 
der das Kind glücklich herübergeſchafft hatte, ge⸗ Breslan, 
lang es nur mit Mühe und Noth, die zwei Lagergeſchäft rege. 

Frauen zu retten; eine der Frauen kam erſt kauft. Hauptumſatz 
5 der nach langen Belebungsverſuchen zu ſich. Er 
Zouaven von Eliſabeth“ und zu gleicher Zeit geſtern hatte fie ſich jo weit erholt, daß fie mit 
dem Rinde und ihrer Genoſſin, wie auch mit 
den Schmugglern, die alle von einem preußiſchen 
Gendarm aufgegriffen worden waren, über die 
Grenze zurückgeſchafft werden konnte. Bei dem 
Unfall hat die die Baarſchaft bei ſich führende 


Theil 


der in Papierrubeln beſtand, im Waſſer ver⸗ 
Am Pfingſt⸗Sonntag 


decken zu können. In Meiderich hilft man ſich 
damit, die Einkommenſteuer beſonders einzu⸗ 
ziehen, obwohl ſie ſonſt immer mit der Kom⸗ B. 
munalſteuer zuſammen auf einem Zettel ſtand.] Hafer per Herbſt 5,28 G., 5,30 B. Mais per 
Juni 3,81 G., 3,82 B., per Juli⸗Auguſt 3,86 
G., 3,87 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
10,50 G., 10,60 B. — Wetter: 
Petersburg, 8. Juni. | 
Roggen loko 5,10, Hafer loko 3,75, Leinſaat loko 
9,50, Hanf loko —.—, Talg loko —.—. do. 
per Auguſt —,.—. — Wetter: Kühl, Regeu. 
Glasgom, 8. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 
Mixed numbers warrauts 
45 Sb. 1½ d. Stetig. 


In andern Orten muß man zu ähnlichen Mit⸗ 
teln greifen, um zu Gelde zu gelangen. Für die 
Steuerzahler iſt die Sache auch unangenehm, da 
nach Aushändigung der Steuerzettel dann zwei 
Quartale auf einmal bezahlt werden müſſen. 
In manchen Gemeinden läßt ſich noch keine Zeit 
beſtimmen, wann die Steuerzettel ausgeſchrieben 


Juni. Aus Heimweh 9 1 
hat ein 18 jähriges Mädchen, bei der Gaſtwirths⸗ dein, Rib eiiſ en, 
wittwe Reinecke bedienſtet, 
neun Hiebe in den Kopf und einen in den linken 
Oberarm beigebracht. Man fand die Unglückliche 
bald darauf beſinnungslos im Blute liegend; ſie 
wurde ſofort ärztlich verbunden und liegt jetzt Berlin, 8. Juni. Heute 
der Kaiſer den amerikaniſchen Botſchafter der 
Zu erſtechen ver⸗ Vereinigten Staaten Uhl nebſt Gemahlin, ſowie 
den japaniſchen Geſandten Vikomte Aoki. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe kehrt heute 


ſich mit 


Bruſt 


Leichen zweier 


Zeutner Pulver 


Thüren und 


Große Geldnoth geſchloſſen. 
Wi 


Waſſer ſteht 


des Geldes, 
bis 180 Mack. 


Ham 


Santos per Juli 


en, 8. 


einem Beil 


Un. 8. 
im hieſigen deut 
ein, wobei drei Arbeiter ſchwer verletzt wurden. Kommi 
— Nach dem heute ausgegebenen Bulletin iſt 


öffnete ohne Zufuhren. 


Gem. Raffinade mit 


Köln, 8. Juni. 


— 


daß der Tod ſtündlich zu erwarten iſt. 


Schiffs nachrichten. 
Die engliſche Seefiſcherei beſchäftigt jetzt 
insgeſamt 8000 Boote und 33 000 Mann Be⸗ 
ſatzung, welche Nacht für Nacht ihrem beſchwer⸗ 
lichen und gefahrvollen Beruf auf See nach⸗ 
gehen. Im vergangenen Jahre war der Verluſt 
an Menſchenleben bei den engliſchen Fiſchern 
geringer, als es ſeit längerer Zeit der Fall ge⸗ 
weſen, nämlich nur 135. Es wäre vielleicht von 
Intereſſe zu konſtatiren, wie hoch der Prozent⸗ 
ſatz an Unfällen ſein mag, die herbeigeführt wer⸗ 
den durch reglementswidrige Handlungen oder 
Unterlaſſungen der Fiſcherböte, wie eben jetzt ein 
engliſches Fiſcherboot, welches nicht die üblichen 
Glockenſignale gab, in nächtlicher Weile von dem 
Hamburger Schnelldampfer 
in den Grund gebohrt wurde. 
In 17 Fällen wurden vergangenes Jahr 
Belohnungen an engliſche Fiſcher wegen muthiger 
Rettung von Menſchenleben vertheilt. 7 Fälle 
betrafen Hülfeleiſtungen, die eigenen Landsleute, 
10 ſolche, die deutſchen Seeleuten zu Gute kamen. 
In den Fällen der erſtgedachten Kategorie wur⸗ 
den an Belohnungen 5 Uhren oder Ferngläſer 
und 97 Pfund Sterling baar vertheilt, in den 
Fällen der letzten Kategorie zwölf Geſchenke von 
Uhren ꝛc. und 181 Pfund Sterling baar. 


Woll⸗Berichte. 
8. Juni. 


„Fürſt Bismarck“ 


(Wollevormarkt.) 
Ueber 2000 Zentner ver⸗ 
Schweißwolle. Feine 
Rückenwäſche 6—10 Mark, Schweißwolle 3 bis 
5 Mark über Vorjahr. Kontraktgeſchäft umfang⸗ 
reich, Lagerzufuhren lebhafter am offenen Markt 
beginnend. Zahlreiche Käufer find eingetroffen, 
Sachſen und Rheinländer find am thätigſten, nur 
Franzoſen begehren feinſte Wollen. 
Schweidnitz, 8. Juni. Der Wollmarkt er⸗ 
Hieſige feinere Wollen 
250 Zentner, erzielten im Vorverkauf zu 130 
100 Zentner Schmutzwollen 
brachten 40—50 Mark; von Gerberwolle erziel⸗ 
ten 120 Zenturr 50—90 Mark. 


auch feine Schweſter und feinen. Bender erheblich! ſolle 23. d. M. wie len und 
A Ne verhaftet. 5 erheblſch Jollen am 28. wieder beglutlen und 99 


zum 30. fortgeführt werden. Für den 24. d. 


formuliren. 


epublik Dr. 


Der 


tagswahlen. 


geſtern Abend 


wurde. Um 


Der Preisauf⸗ 


ſchlag beträgt 5 Mark gegen das Vorjahr. 


Börſen⸗ Berichte. 
Magdeburg, 8. Jun. Zucker. Lorn⸗ 
uder exkl., von 92 Prozent —,.— bis —,—, 
ornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,55 bis 
9,65. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
—.—. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffinade JI. 23,00 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis — —. |; 
it 26e bie 23,26. 
Roſenheim, welches eine Stunde von der Pulver⸗ Sa e 1 ng 4. B. 
a ver Juni 8,65 bez., 
Juli 8,80 G., 8,85 B., per Auguſt 8,92 ¼ bez., 
8,95 B., per September 8,97½ G., 9,00 8. . 
ver Oktober⸗Dezember 8,90 G., 8,95 B. Stetig. 
Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 120, per Su 56,30. 


uni 6,24 G., 
per Mai⸗Juni 4,10 G., 4,11 
9 5,88 G., 5,90 B., per Herbſt 5,66 G., 
5 


ein, um wenigſtens die laufenden Bedürfniſſe Peſt, 8. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ſteigend, per 
Juni 7,91 G., 7,92 B., per Herbſt 7.51 G. 7,52 

Roggen per Herbſt 5,88 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Mittag empfing 


— Wetter: Schön. 
Juni. Baumwolle ruhig, 
ruhig, 5,60 B. 

Hamburg, 8. Jun, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Bond aperage 
G., yer September 39,25 
G., per Dezember 40,00 G., per März 40,50 G. 

Hamburg, 8. April. Zuckermarkt heute 


Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,06 G., 8,08 B., per 
Mai⸗Juni 7,73 G., 7,74 B., per Herbſt —.— 
—.— B. Roggen per Frühjahr 6,60 G., 


Schön. 
Weizen loko 8,50, 


ſammenſtoß mit 


8,67) B., per 


Flotte und die 


welche 
ſtütze. 


6,25 B. Mais 
B. Hafer per 


Nikola, welcher 


G., 5,90 B. 


- 


Niederſchläge. 


+ 4,42 Meter. 
Meter. — 


Wetteraus ſichten 
für Mittwoch, den 9. Juni. 
Nachts kühl, am Tage etwas wärmer, viel⸗ 
fach heiter, zeitweiſe wolkig bei ziemlich friſchen, 
nördlichen Winden; keine oder unerhebliche 


Junk. Heute Vormittag ſtürzte ſiſt die Berathung der Novelle zum Vereinsgeſet 
ſchen Ordenshauſe ein Gerüft in Ausſicht genommen, die wahrſcheinlich einer 
ſſion überwieſen werden wird. Der 30. N 
M. iſt für die Schlußberalhung des Veröins⸗ 
das Befinden der Charlotte Wolter derart ſchlecht, geſetzes beſtimmt. Vermuthlich wird das Herren⸗ 
haus die freikonſervativen Anträge aus dem Ahn 
geordnetenhauſe aufnehmen und ſie noch genauer 


— Wie aus dem Haag gemeldet wird, be⸗ 
ge ſich der Staatsſekretär der ſüdafrikaniſchen 


Leyds morgen zu achttägigem 


Aufenthalte nach Berlin. 

— dritte Parteitag der polniſchen 
ſozialiſtiſchen Partei in Deutſchland fand wäh⸗ 
rend der Pfiugſtfeiertage hier ſtatt. Der Vor⸗ 
ſitzende erſtattete namens des Parteivorſtandes 
Bericht fiber die innere Situation der Parte 
der polniſchen Sozialiſten. Im Laufe der Des 
batte kam es zu heftigen Auftritten, ein Miß⸗ 
trauensvotum gegen den Vorſtand wurde abge⸗ 
lehnt. Am zweiten Tage wurde folgende Reſo⸗ 
lution angenommen: Der Parteitag proteſtirt 
einſtimmig gegen die entſtellten und lügenhaften 
Artikel der ſozialdemokratiſchen ſächſiſchen „Ar⸗ 
beiterzeitung“ über die polniſch⸗ſozialiſtiſche Be⸗ 
wegung, die nur Zwietracht in die Reihen der 
Bruderparteſen zu tragen beabſichtigen, und er: 
klärt dieſelben für ein Attentat auf die inter⸗ 
nationale Solidarität der Arbeiter. Die Polen⸗ 
Kate betreffend, 
timmig angenommenen Autrag der polnischen 
Delegirten auf dem Londoner Sozialiſtenkongreß 
von 1896 in das polniſch⸗ſozialiſtiſche Parteipro⸗ 
gramm aufzunehmen. Bezüglich der bevorſtehen⸗ 
den Reichstagswahlen beſchloß der Parteitag, in 
allen Wahlkreiſen mit ſtarker polniſcher Arbeiter⸗ 
bevölkerung ſelbſtſtändige Kandidaten aufzuſtellen. 
Beſonders in den oberſchleſiſchen Bergbezirken 
hegt man große Erwartungen von den Reichs⸗ 


beſchloß der Parteitag den ein⸗ 


Leipzig, 8. Juni. Nachdem der 5. allge⸗ 
meine deutſche Journaliſten⸗ und Schriftſtellertag 


im Theaterſaale des Kehſtall⸗ 


palaſtes eröffnet worden war, fand hente Morgen 
8½ Uhr im Buchhändlerhauſe eine Delegirten⸗ 
verſammlung ſtatt, in welcher über die Thätig⸗ 
keit und den Stand des Verbandes berichtet 


11 Uhr erfolgte ſodann die 


offizielle Eröffuung des Journaliſteu⸗ und 
Schriftſtellertages im Beiſein von Vertretern der 
Stadt und der Regierung. 

Wien, 8. Juni. 3 Debreczin im Nagy⸗ 
ubwarsstomitat kam es bei einer Verſammlung 
ſozialiſtiſcher Feldarbeiter zu einem blutigen Zus 


der Gendarmerie, weil die letztere 


einige Arbeiter verhaftet hatte. Das Gemeinde⸗ 
haus wurde von der Menge geſtürmt, der Stuhl⸗ 
richter inſultirt und die Gendarmen mit Steinen 
beworfen und von den Pferden geriſſen. ee 
feuerten die Gendarmen auf die Arbeiter, wobe 
zwei derſelben getödtet und viele verletzt wurden; 
auch mehrere Gendarmen wurden verwundet. 


Peterhof erſt Ende Auguſt ſtatt; ſie wird 


Rom, 8. Juni. General Baldiſſera übe 
nimmt in den nächſten Tagen das Kommand 
„des 7. Armeekorps. 

London, 8. Juni. Die „Financialpoſt“ 
fordert die engliſche Regierung auf, aus dem 
europäiſchen Konzert auszutreten, wenn Theſſalien 
der Türkei belaſſen werden ſolle. Das Bla 
fügt hinzu, eine Demonſtration der engliſche 


Landung von Truppen in Salo 


nichi würden genügen, um den Sultan zur Verl 
nunft u bringen. Zudem wäre es erſichtlichz 
acht den Sultan gegen England unters 


Sofia, 8. Juni. Trotzdem es zweifellos 
erwieſen iſt, daß der Stabsrittmeiſter Boitſchew 
gemeinſchaftlich mit dem Polizeipräfekten von 
Philippopel die ungariſche Unterthanin Anno 
Simon ermordete, glaubt man doch nicht, daß 
den Genannten etwas geſchehen wird, weil ſie in 
viele politiſche Geheimniſſe eingeweiht ſind. Der 
Schwiegervater Boitſchews, der Garniſongeiſtliche 


ebenfalls verhaftet worden war, 


hat ſich im Gefängniß vergiftet. 

Athen, 8. Juni. Bei deu Feſtungsarbeiten 
am Oetagebirge entdeckte man die Ruine eines 
alten doriſchen Tempels. 


Waſſerſtand. 


Am 5. Juni. Elbe bei Auſſin + 0,93 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,34 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2.49 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt . 2,80 Meter. — 
Oder bei Ratibor -+ 1,52 Meter. — Oder bel 
Zreslan Oberpegel + 5,06 Meter, Unter- 
vegel + 0,40 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 2,78 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


— Warthe bei Poſen + 1,66 


Weichſel bei Thorn + 1,16 
Meter. — Am 3. Juni: Netze bei Uſch + 2,26 
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Bekanntmachung. Geld-Gewinne ohne jeden Abzug; - Kurort Grund am Harz. 


Donnerſtag, den 17. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, findet in unſerem Geſchäftszimmer die öffent⸗ 
liche Verſteigerung des im Fort Leopold belegenen 
Wagenhanſes Rr. 6, einer Mauer, ſowie des 
Ponton⸗Wagenhauſes ebendaſelbſt auf Abbruch ſtatt. 
Die Verkaufsbedingungen können vorher bei uns ein⸗ 
geſehen werden. Am 14. d. Mts. Vorm. 9 Uhr, iſt 
gemeinſchaftliche Beſichtigung der Gebäude. 

Stettin, den 2. Juni 1897. 

Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin, den 5. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 

Am Montag, den 14. Juni 1897, Vormittags 
10 Uhr, ſollen die in den Schuppen des früheren 
A. Fock ſchen Petroleumhofes am Dunzig lagernden 
alten Hölzer an Ort und Stelle gegen gleich baare 
Bezahlung und sofortige Wegſchaffung öffentlich meiſt⸗ 
hietend verkauft werden, wozu Käufer hierdurch einge: 
laden werden. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
und ſind von den Käufern durch Unterſchrift anzu⸗ 


nen. 

Die Verkauf kommenden Hölzer können nach er⸗ 
folgter Meldung 50 dem Aufſeher Duwe daſelbſt 
beſichtigt werden. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


— — m — 6—— 
Kirchliches. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 

Miſſtonar Blank. 


Stettiner =] 
Grundbesitzer- Verein. 


Sonnabend, den 12. d. Mis., findet in 
Bellevue 


82 — 


unſer diesjähriges 


Sommer-Sefl 


Ratt. Das Programm iſt wie folgt feſtgeſetzt: 


Gartenkonzert. 
Anfang 5 Uhr. 
Feſtvorſtellung im Bellevuetheater: 


Der Schmetterling. 


Anfang 7% Uhr 
Nach der Vorſtellung: 


Im Garten: Konzert. 
Im großen Saale: Tanz. 


Irgend ein Unterſchied der Theaterplätze (Barauet, 
oder zweiter Rang) findet an dieſem Abend 
ftatt. Es werden nach der Reihenfolge der 

en zuerſt die Plätze im Parquet, dann nach 
einander die Plätze im erſten und zweiten Range aus⸗ 
. Spätere Beſteller müſſen mit Eintrittskarten 
Theatervorſtellung vorlieb nehmen. Kinder unter 

14 Jahren dürfen nicht an dem Feſte theilnehmen. 

Billete & Perſon 50 Pfennig einſchließlich der 
Theatervorſtellung find gegen Vorzeigung der Mit⸗ 
gliedskarte zu haben in den Läden des Herrn 
R. Grassmann. Kohlmarkt 10 

und Kirchplatz A. 

Am Donnerſtag, den 10. Juni, Abends 6 Uhr, wird 
der Billetverkauf geſchloſſen. Eine Abendkaſſe auf 
Bellevue am Feſttage findet nicht ſtatt. Mitglieder, 
welchen Billete zur Theatervorſtellung nicht mehr aus⸗ 
gehändigt werden können, oder welche ſich perſonlich 
oder mit ihren Angehörigen nur an den Feſtlichkeiten 
Im Garten und im -ornken Saale betheitie f 
ergamen an den genannten Ve ' 
karten zum Preiſe von 25 Pfennig & Perſon. Etwaigen 
Anordnungen der Feſtkommiſſion iſt Folge zu leiſten 

Der Vorſtand. 


doncerthaus- Garten. 


Montag, den 14. Juni: 


Concert, 
gegeben vom Geſangverein der Stettiner Handwerker⸗ 
Reſſource und der Artillerie⸗Kapelle. 

Ber Bollitändig neues interefjautes Program. mi 


Bartel’scher 


Sterbe - Kassen - Verein. 
Sonnabend, 10. Juli er., Abends 8 Uhr: 
Kaſſen⸗Reviſton im Vereins⸗Lokal. 
Sonntag, 11. Juli er, Nachmittags 4 Uhr: 


General⸗Verſammlung 


Tagesordnung: 
1. Erſtattung des Jahres⸗Rechenſchaftsberichts. 
2. Dechargen⸗Ertheilung. 
3. Wahl des Vorſtandes. 


4. Aenderung der Statuten. 
Die männlichen Mitglieder werden erſucht, recht zahl⸗ 


ich zu erscheinen, damit die Verſammlung beſchluß⸗ 
fäbie it re Der Vorſtand. 


I Königliche Baugewerkſchule 
Deutsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 26. Oktober. Pro⸗ 
gramme 2. durch den Direktor. 


7 Stuben. 


847 Zim, Balkon, Kabin., Badest. 
mit Kioset, Mädchgel., Waſſerleitung und 
zeichlich. Zubehör. Kein Hinterhaus. Grabow, 
Alexanderſtr. 62 —7— Ta (Wiekenberg). 

Oreiteſtraße 14, 8 Treppen, zum 1. Oktober ds. 
Js. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗ Bade⸗ 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 


zu vermiethen. 
H. Kettner. 
Deutſcheſtr. 20, neben dem Kaiſer Wilhelm-Gymnaſ., 
zum 1. October d. J. eine Wohnung im 1. Stock, 
beſtehend aus 7 Fimmern, Badeſtube, Mädchenſtube, 
Garten und allem Zubehör. 
Eliſapethſir. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 


6 Stuben. 


Grünhoferſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 


Zubehör, iſt ſoſort oder ſpäter zu vermiethen bei 
Director Petersen. 1 


lagen in der Nähe. Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
Tr., berrich. Wohn. v. 
a. Pferdeſt p. 1. Octob. reſp. 


x 95 5 12, jert. u. 3 
; Zim., Balk reſu. Gart. 
fofert. ein Sinerh. 


Krone 
Näh. Kantſtr. 1, 1 Tr. l. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 


1 Prämie von 150 000 23 150 000 M. | 


Weseler Geld-Lotterie. 


* 1 Penſion bei längerem Aufenthalt. 
5 & - Gew. à 7 14 — „5 rr 
Haupt- und Schlussziehung 5 — 1 * 2 50000 50 u Zither⸗Unterrichts⸗ 
vom 23. bis 29. Juni 1892. 7 — 1 N 25 000 - 25 000 x Inſtitut 
Grösster Gewinn ist im günstigsten Falle: Mark 88 8 „ 2 rt = 
* 4 e 3 > 1 „ a 20000- 20000 „ Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
E 1 : a 15000- 30000, un Bf enter eb. Mader” 
ee 1 „ a 10 000 - 30 000 „ Den 
Zu Planpreisen empfiehlt und versendet 4 * 10 8 rt te * Pädagogium Ion hun 
Ganze Original-Loose a Mark 15,40 4 25 20 2000 40000 eee ee 
5 = = = taall. ge igte Le stalt in prächt, 

Halbe Orizinal-Loose a» 70 V Riesengebirges, _Gründliche Vorbereitung 1. Pre 
Porto und Gewinnliste 30 Pf. (einschreiben 20 Pf. extra) 100 15 a 500 50 44 * u. Freiw.- Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
5 das mit dem General- Debit der Loose betraute Bankhaus 200 »2 ä 300= 60000 E nn christlicher Religionsunterricht, körperliche 
. N 2 30 23 sbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension, 
€ „Nr 1 BE ein 1 ge A 1103 . ! 19 = 46688 Weitere Auskunft u, Prospekte durch Dr, Hartung, 
0 15 0= 250000 i Metzer Spargel-Plantagen. 
Berlin W., Unter den Linden 3. 13 009 = i 12— * 4 7 10 Pfd.⸗Poſtkolli, kurz geſtoch. Ia. Spargel, verſendet 

Loos Bestellungen erbitte durch Einzahlung des Betrages auf Postanweisung baldigst, da 5 fraue gegen 1 in Mes 
Loose kurz vor Ziehung allzu oft vergriffen waren. 1407 u. 1 Prämie ; = 1070000 N. | Apel Eihneiberplatten Teen zum Beruf 


Breiteſtr. 61, Hof r. 4 Tr. 


North British and Mercantile, 
SJeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Gegründet 1809. 


Domicil und eigenes Geſellſchaftsgebäude in Berlin, 
Oranienburgerſtraße 60 — 63. 


Defientlide. Kündigung 
Bommerfchen Landſchaft. 


Stettin, den 1. Juni 1897. 
Mach dem Antrage der betreffenden Guts⸗Eigenthü nner bezw. deren Bevollmächtigter werden, 


zwar zu 1 auf Grund der am 1. d. Mts. ſtattgeſundenen Auslooſung, 
zum 2. Januar 1898 
den Inhabern folgende Pfanddriefe gegen Baarzahlung des Nominal⸗Betrages gekündigt, nämlich: 
1. die 3½ und 3½ igen Pfandbriefe. 
a. Departement Anklam. 


Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1896 ergiebt bezüglich der 
Feuerverſicherungsbranche folgende Zahlen: 


50% Jg ee e So | e | ) Geſamtes Aktien- Kapital, auch für die Lebens- und 
2 7 9640 11425 15169 39717 69097 69620 71302 Rentenbranche haftend Mk. 55,000,000. 
zn nis | | | 2) Eingezahltes AktiensRapital . » . . 2 2 2... m 13,750,000. 
vb. Departement Stolp 1. Ponım. 3) Kapital-Reſer eee. „ 31,000,000. 
1 5 48355 BF ) Prämien⸗Reſervt en „ 11,707,481 
a3, 5) Einkommen der Feuerbranche pro 1896, Prämien abzüg⸗ 
* 9 2 u 43336 71596 lich Rückverſicherung und incl, Zinſen c. „ 31,540,577. 
a 1200 % 29895 5 
2 600 7 68340 a Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich 


die unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämtlichen derſelben unterſtellten 


2. die ſämmtlichen 3½ und 3¼ % igen Pfandbriefe folgender Güter: 
a. im Departement Anklam: 
Sparrenfelde, Kreis Randow. 
im Departement Treptow a. R.: 
Brückenkrug, Kreis Greifenberg. 
o. im Departement Stolp 1. Pomm.: 
Carwitz, Kreis Schlawe, Carzin, Kreis Stolp, Swante, Kreis Stolp. 


Sämmtliche Pfandbriefe ſind von den Inhabern ſpäteſtens bis zu dem genannten Tage in kursfähiger 
Beſchaffenheit mit den dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe XI Nr. 4 bis einſchließlich 20 und Zinsſchein⸗Anwei⸗ 
jung, zum Depoſttorio der unterzeichneten General⸗Landſchafts⸗Direktion frankirt, gegen Empfang von Depofital- 

einen, welche bei der nach dem Fälligkeitstage erfolgenden Empfangnahme des Nennwerthes zurückgegeben 


Spezialagenten der Geſellſchaft empfohlen. 
Stettin, den 3. Juni 1897. 


Die General-Agentur der 
North British and Mercantile, 
Fener-Verfiherungs-Gefellfchafl. 
Rudolph Krüger, 


Dampfſchiffs⸗Bollwerk 8. 


Chreiberhau 


8 2 Grundbuche | elebiefte Commereiihe In ber Malbrepion des Miciengebirgen. on April en October bejuct. Sechöhe 
5 biches im Vaude Regifter und de on de k ober beſu 5 
ver 1 t p des Pfandbriefs⸗Werthes ledigli 6— m. Frequenz Perf., über 1000 Zimmer in allen Preisla en. Bohnungavergeicnifle durch Lehrer 
verwieſen und die Pfandbriefe ſelbſt auf den Antrag der Guts⸗Eigenthümer im Grundbuche gelöſcht werden. Gerlach, Schriftf. d. Orts-Vereins. Koſtenloſe Veröffentlichung von Wohnungsgeſuchen. 
* Für nicht zurückgelieferte Zinsſcheine wird der gleiche Betrag am Kapital gekürzt, um weiterhin zur er ag erregen — Eee: 
Einlöſung dieſer fehlenden Zinsſcheine verwendet zu werden. 5 
l Wird mit einem gekündigten Pfandbriefe die dazu gehörige Zinsſchein⸗Anweiſung nicht eingeliefert, ſo 
wird dadurch die Zahlung des Kapital⸗Betrages nicht ausgeſetzt, da die Kündigung die Wirkung hat, daß eine 
neue Zinsſchein⸗Reihe für den Pfandbrief nicht mehr ausgereicht wird, die Zinsſchein⸗Anweiſung alſo rechtlich 
ihre Gültigkeit verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etwaigen Mißbrauch der Jinsſchein⸗Anweiſung 


verantwortlich. i 
Vom 2. Januar 1898 ab werden die hierdurch gekündigten Pfandbriefe beziehungsweise die ertheilten 
0., Bankgeſchäft in Berlin, (Leipzigerſtraße Nr. 45) gegen 


Depoſital⸗Scheine auch bei F. W. Krause & 
Königl. Preuf. Dommerfche General-Landſchaſts-Direktion. 


Bad Lauterberg im Harz. 
Waſſerheilanſtalt. Sommerfriſche. 
Frequenz 1896: 4425. 


Zahlung des Kapitalbetrages eingelöfet werden. 
Inuſtr. Proſpecte durch die 
er Osten. 


Badeverwaltung. 


Au- Dammer Elektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Beleuchtungsanlagen & & & % 2 


* h N N N N Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & & 2 % 


Stationäre und transportable 


Elektrische 
Accumulatoren Patent Böse) 


Specialität: Accun 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschilfe, 


in Folge 


Einbruchs-Diebhstahls 


gewährt die 
Transatlantische 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt, 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


3 Stuben. 


Bergſtraße 5, verſetzungshalber eine Wohnung von 3 
Stuben und Kabinet zum 1. Juli zu vermiethen. 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, parterre, zum 

1. Mai 97 an einzelne Leute zu vermiethen Birken⸗ 
allee 37, 1 Treppe. 
Falkenwalderſtr. 119, 1 u. 3 Tr., 3 Stuben zum 1. 7. 
Löweſtr. 8, eine Wohnung von 3 Stuben, und auch 
Zubehör zum 1. October zu vermiethen. 
Neueſtraße 5b, mit reichlichem Zubehör, Sonnenfeite 
Brunnenwaſſerleitung 4. 1. 7. Preis 24 ev. 27 4 
Unterwiek 28, 2 Tr., 3 Stuben, Kammer, Küche zum 
1. Juli zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Seitfl., m. Zbh., z. 1. 7. 97. Näh. b. Wirth. 
Burſcherſtr. 40, frdl. Wohn. m. Kb., Kch. z. 1. 7. Näh. II. 
Birkenallee 21, Stfl., m. Kloſ. u. Z. z. 1. 7. N. III r. P. 22. % 
Kloſterhof 18, H. II, m. K., K. a. ord. Mieth. Keine Schlafb. 


Stube, Kammer, Küche. 


Burſcherſtr. 40, 1 Tr., eine freundl. Wohn. zum 1. 7. 97. 
Turnerstrasse 38. 
Oberwiek 208, 1 Tr., Stube, Kammer, Küche. 


1 Stube. 


Philippſtr. 72, ſofort. Näh. Hof 1 Tr. b. Schmalfeld. | Schillerstr. 1, Laden, zu jedem Geſchäft paſſend. 


Schlafftellen. Kellerwohnungen. 


Schiffbaulaftab. 9—10, II I., gute Schlfſt.f. 2 ordtl. Beute, | Gr. Nitterſtr. 5, heizbarer Keller zu vermiethen. 
Eliſabethſtraße 49, Hof parterre, finden 2 anſtändige Lagerräume. 
Leute gute Schlafſtelle m. Sevarateingang. Birkenallee 20, Kellerei. Lagerraum, Stallung ꝛc. 
Läden. Eliſabethſtr. 19, große Kellerräume zu vermiethen. 


N Ein Keller z. Handlung, auch als Lager od. Werkſtatt zu 
Birkenallee 21, Lad. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. 3 Tr. r. 


= — * gr 3 - 3 ne 
eueſtr. 5b, J, eines Haus, beſtehend aus 
Lindenſtraße 25, 

ein Laden zu vermiethen. 


Wohnung, Dachſtube u. Keller ſof. o. ip. Pr. 30 4; 
5 Werkſtätten. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Falkenwalderſtr. 119, der Laden, in welchem ſich das 


Bismarckſtraße 3, 
Putzgeſchäft befindet, iſt zu vermiethen. 


große helle Werkſtatt für ruhige Gewerbe z. verm 
Grabow a. 0. 


Näheres daſelbſt 2 Treppen be. Simon. 
Laden 


Wohnungsgeſuche. 
Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör 
zu jedem Handelsgeſchäft paſſend, 
mit Wohnung, auch mit Neben⸗ 


wird zum 1. September oder 1. October 
räumen, per 1. Juli frei. 


vor den Thoren zu miethen geſucht. 
A. Holldorff, Burgſtr. 2. 


5 Stuben. 


König Albertſtr. 9, 1 Treppe, 5 Zimmer nebſt Zu⸗ 
behör zum 1. Oktober miethsfrei. 

Wohnung von 5 Zimmern, Balcon, Badeſtube und 
Zubehör, 3. Etage, ganz oder getheilt zum 1. 6. 97 
zu vermiethen Birkenallee 37, 1 Tr. 


herrſch. Wohn., 5 u. 6 Zim., 

luͤlitzerſtr. 85, Badez, Balkon. Näh. p. . 

Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu vermieth. 
Näheres bei Ahl, Wohnkeller links. | 


A Stuben. 


Albrechtſtr. 7, m. reichl. Zbh. 3. 1. 10.97. Näh. 3 Tr. r. 
König Albertſtr. 9, 2 Treppen, 4 Zimmer nebſt 
Zubehör zum 1. Juli miethsfrei. 


Friedrichſtraße 9, 
1 Treppe, eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Hohenzolleruſtr. 72, z. 1. 10. Näh. 73, 2 Tr. links. 


Junkerſtr. 18, Ecke Bollwerk 
2 Wohnungen von 4 und 5 Stuben, Balcon, Bade⸗ 
Stube 3. verm. Näheres b. Herrn Karnisch, part. 


Gefäll. Offert. m. Preisangabe unter „Wohnung“ 
in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, abzugeben. 
Zum 1. October wird in der Neuftadt eine Wohnung 
von 3 Stuben und Zubehör geſucht. 
Adreſſen unter J. B. 11 in der Expedition d 
Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. 


Fort Preußen 30, eine Meine Wohnung, 6 %, zum U Junkerſtr. 1—3, Laden mit Nebenraum, worin ſeit 
Jahren ein Materlalgeich. betrieben, iſt ſogl. anderw. 
au vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. : 


1. Juli an eine alleinſtehende u. zu 
Roſengarten 3/4. m. Küche, a einz. Leute ſogl. Näh. 1 T. r. | 


DBerurfbeitt. 
Roman von E. Heinrichs. 


14) 


Hierher hatte der Konſul einft feine verſtorbene 

attin und fein Söhnchen gebracht und ſelbſt einige 
Baden der Erholung hier bei den Seinen ver⸗ 
lebt, und da er aus den Zeitungen erſehen, daß 
der Arzt noch lebte, die Anſtalt noch eriftirte, 
fo fuhr er kurz eutſchloſſen jetzt auch die krotzige 
Tochter dorthin. 
Nach kurzer Rückſprache mit dem Arzte ſagte 
er zu Cäcilie: „Du wirſt hier ein Jahr bleiben, 
bis Du mittlerweile vernünftig geworden, dann 
ſchreibe mir und ich werde Dich ſofort abholen. 
Merke Dir aber, daß Du unter der Aufficht des 
Arztes und ſeiner Gattin ſtehſt und kein Brief 
an eine falſche Adreſſe befördert wird.“ 

Dann ging er, ohne ein weiteres liebevolles 
Wort an die Tochter zu richten. Sie aber fand 
an der Gattin des Arztes eine Freundin, welche 
fie tröſtete und vor der Verzweiflung bewahrte. 

Die vortreffliche Frau fand Mittel und Wege, 
nachdem Cäcilie ihr ganzes Herz vor ihr aus⸗ 
geſchüttet, Nachrichten über die Regierungsräthin 
Heimdal und ihren Enkel einzuziehen, wonach die 
alte Dame noch wohlauf wie früher war, während 
Leo eine Anſtellung in einer berühmten Maſchinen⸗ 

brik vor der Stadt X. als Oberingenieur er⸗ 

alten hatte und die Großmutter ſeinen Haushalt 
leitete. Letztere ſollte noch unlängſt geſagt haben, 
daß ihr Enkel heimlich verlobt ſei, ſeine Braut 
aber erſt ſpäter heimführen könne. 

Als Cäcilie dieſe Mittheilung empfing, wurde 
ihr Herz ruhig, ſie blühte, von der Hoffnung ge⸗ 
tragen, auf wie eine Roſe, und der Doktor freute 
ſich über das günſtige Reſultat dieſer Wald⸗ 
einſamkeit, während ſeine Gattin ſchalkhaft dazu 
lächelte. 

Das Jahr verging raſch. Au ihrem einund⸗ 


Nachdruck verboten. 


Halte meine Sprechstunen während der Sommer- 
monate täglich von 8—1 und 2—4. 


Sonntags keine. 
E. Preinfalck, 
Breitestr. 60, II. 


i Der f 


Berliner Wollmarkt 


findet vom 15.— 17. Juni auf 
dem Zeutral⸗Viehhof ſtatt. An⸗ 
ſfieldeformulare verſendet 

Die Direktion, Berlin O. 67. 


(A. Reihe) mit 6261 Geldgewinnen, 
Hauptgewinne 


5 0,0 0 0 un 


15 20,000 m. 10,000 ux. 


IJ sind in allen bottertegeſchüften 
Nu haben, auch dir. „beziehen 


LE N 
ai (Porto u. Lifte WU! „irg von 
Verwaltung der Matzer Dombau-Bald-Lottaris In Metz. 


Auktion. 


en Uebernahme einer anderen Pachtung mit 
Si Juventarium werde ich mein lebendes und 
fodtes Wirthſchaftsinventarium 
; am 15. und 16. Juni 
entlich meiſtbietend verauktioniren. Die Aultion des 
— Inventarii ſoll um 9½ Uhr Vormittags 
„beginnen, die des lebenden Inventarii nach Ankunft 
2 Züge um 11 Uhr. Zur Auktion lommen 
einjährige, uni und Zjährige Füllen, 
ſowie 36 meiſt junge und kräftige Ar⸗ 


beitspferde. Das Rindvieh iſt bereits 
verkauft. 
Kl. Helle b. Mölln (Mecklbg.). 


Th. Horn. 


Alten u. Jungen Männern 

wird die in neuer vermehrter Auf- 

lage erschienene Schrift des Med. 
th Dr. Müller über das 


gal, een, . 
Sauna, 2 2 
2. 


„ „, 
sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrtun; mu fol 2 57 

Freig Zusendung unter Couvert 
für eine E in Briefmarken. 
Eduard Beundt, Braunschweig, 


Vollen Sie Ihrer Tochter 
oder Ihrer Freundin 
oder sich selbst 


ein nützliches Geſchenk machen, dann laſſen Sie 
ſich den 


Katechismus 


für das 


feine Haus- u. Stubenmädchen 


aus Berlin ſenden. Jedes junge Mädchen, wenn es 
auch nicht die Abſicht hat, in den herrſchaftlichen Dienſt 
u gehen, kann aus dem Büchlein lernen: 1. Servieren 
nd Tiſchdecken; 2. Anſtand und Höflichkeit, 
Aneignung guter Manieren; 3. Behandlung 
der Wäſche, Glanzplätten; 4. Tägliches Rein⸗ 
machen; 5. Groß reinmachen; 6. Etwas vom 
Kochen; 7. Etwas für Stützen der Hausfrau: 
8 Goldene Mahnworte au junge Mädchen. 
Von dem Werth des Büchleins zeugt die Thatſache, daß 
in 2 Jahren fünfzigtauſend Exemplare davon verkauft 
wurden. Die aus dem Büchlein zu lernenden Kennt⸗ 
niſſe find eine Zierde an jedem jungen Mädchen, des⸗ 
halb ſollte man, ſo lange der Vorrath reicht, ſich bald 
noch ein ſolches Buch von der Verfaſſerin Frau Erna 
uenhorst, Vorſteherin der Hausmädchen⸗ 
ſchule zu Berlin, Wilhelmſtraße 10 ſenden laſſen. 
Der Preis iſt nur 65 . Gegen Einſendung des 
kleinen Betrages in Briefmarken erſolgt ſoſortige Zu⸗ 
ſendung franko. Ihre Majeſtät die deutſche Kaiſerin 
t der Verfaſſerin in einem huldvollen Dank⸗ 
chreiben Anerkennung gezollt. 


Traurige Thatſache 


iſt es, daß viele Tauſende rechtſchaffener Familienväter 
durch zu raſches Anwachſen ihrer Familie unverſchuldet 
mit Sorgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und 
Siechthum zu kämpfen haben! Jeder, dem das Wohl 
ſeiner Nächſten am Herzen liegt, leſe unbedingt das 
neu erſchienene zeitgemäße Buch: „Die Urſachen der 
Familienlaſten, Nahrungsſorgen und des Unglücks in 
der Ehe, ſowie Rathſchläge und Augabe natürlicher 
Mittel zur Beſeitigung derſelben“. Menſchenfreundlich, 
hochintereſſant und belehrend für Eheleute jeden 
Standes. 80 Seiten ftarf. Preis nur 30 „, wenn 
geſchloſſen gewünſcht 20 „ mehr (auch in Marken). 
Verſandt discret. 
J. aruba & Co., Hamburg 1. 


Wie einfach 


—ũ—— — — — — ꝑꝗ— — 
werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
— ärztl. 3 2 R.⸗P. leſen. 
rzbd. gratis, als Brief! 

R. Oschmann. Konſlanz E. 4. 


— — — — —ä — 


vergeblich, ihn milder zu ſtimmen und ſprach 
ſchließlich von dem mütterlichen Erbtheil, das ihr 
jetzt unbedingt zufalle. 


zwanzigſten Geburtstag wär Cäcilie mündig und] Als der menſchenfrelndliche Arzt den Grund) pfindungen feuer oeſeen, Sonn und watrin mt 
dieſer Veränderung erforſcht hatte, ſandte er feine [fi hinab in's Grab genommen hatten. Franz 


empfing den Vater mit der einfachen Erklärung, 
daß ſie ſeiner Vormundſchaft nun entwachſen ſei 
und ſich nach eigenem Ermeſſen ihre Zukunft be⸗ 
ſtimmen wolle. — 

Er erwiderte ihr kein Wort, wandte ſich kurz 
ab und verließ das Haus, ohne den Arzt, der 
ihm nur Günſtiges berichtet und ihn nach ſeiner 
Anſicht nun ſchmählich hintergangen hatte, eines 
Blickes zu würdigen. 

Heimgekehrt ging der Konſul ſofort zu ſeinem 
Notar, um ein Teſtament zu errichten, worin er 
die Tochter vollſtändig euterbte und Franz Harder 
zum Univerſalerben einſetzte. Der Notar verſuchte 


„Das Erbtheil meines verſtorbenen Sohnes 
fällt mir zu,“ erwiderte der Konſul kalt, „die 
Tochter bekommt nur die ihr gebührende Hälfte 
des mütterlichen Vermögens. Sie wiſſen am 
beſten, Herr Notar, daß es ſich nach dem Tode 
meines Schwiegervaters nur gering erwies, — 
doch wird ſie ſelbſtverſtändlich ihren geſetzlichen 
Antheil erhalten.“ 

Und dabei verblieb es. 

Cäcilie fand jetzt auch an dem Arzte einen 
warmen Freund und Beſchützer, nachdem dieſer 
durch ſeine Gattin die nöthigen Mittheilungen über 
ihre Stellung im Vaterhauſe erhallen hatte. Sie 
behielt hier ein ebenſo ſtandesgemäßes als freund⸗ 
liches Aſyl, bis ihre Zukunft ſich entſchieden, und 
empfand bei dem Gedanken an den Vater weniger 
Gewiſſensbiſſe als Wehmuth darüber, daß er in 
ſeiner ſtarren Verblendung und Verbitterung der 
thatſächlichen Heuchelei und Erbſchleicherei zum 
Opfer gefallen ſei. Durch ihre Verbindung 
mit der Familie des Regierungsraths Heimdal 
konnte weder ſie noch ihr Vater erniedrigt werden, 
— während jetzt nur die Frage an ſie heran trat, 
ob Leo ihr treu geblieben ſei oder ſie noch 
begehrenswerth finden werde, eine Frage, welche 
ſie Tag und Nacht folterte und ihre Geſundheit 
bedrohte. 


Suderode a, II. 


Sooibad und klimatischer Kurort. 


Gattin nach X. zu der Regierungsräthin, welche 
ſich ſofort mit ihr aufmachte, um „ihr theures 
Kind“, wie die alte Dame ſagte, wieder zu ſehen 
und zu tröſten. 

Cäcilie durfte ruhig ſein, Leo hätte niemals 
eine andere Frau als ſie zum Altar geführt und 
ihre Enterbung als etwas Selbſtverſtändliches 
vorausgeſetzt, ja, dieſe Mittheilung ſogar mit 
Freuden begrüßt, als die feſteſte Baſis ihres 
beiderſeitigen Glücks. Er ſandte ihr ſein Bild, 
weil die Großmutter ihm erſt ein Wiederſehen 
geſtattet, wenn ex die Geliebte zur Trauung holen 
werde. Bis dahin müſſe er aber auch ihr Bild 
und viele Briefe als Erſatz haben. 

Leo Heimdal bezog ein Gehalt, welches ihm 
die Gründung eines eigenen Herdes geſtattete. 
Er konnte ſeiner Gattin zwar keine glänzende, 
aber doch immerhin bevorzugte und ſichere Stellung 
bieten und wandte ſich der Form halber ſchriftlich 
an den Konſul, um ſeine väterliche Einwilligung, 
beziehungsweiſe ſeinen Segen zu erbitten, welcher 
für die Tochter wie für ihn größeren Werth be⸗ 
figen würde als Geld und Gut. 

Der Konſul beantwortete das Schreiben mit 
einer Anweiſung auf achtzigtauſend Mark, als 
geſetzliches mütterliches Erbtheil der Braut, jeder⸗ 
zeit bei ſeinem Bankier zu erheben, worüber der 
Empfänger auch eine Quittung bei dem Notar 
Gehring zu hinterlegen habe. Er fügte dann 
noch hinzu, daß ſeine Tochter mündig ſei, der 
väterlichen Einwilligung alſo nicht bedürfe, daß 
ſie ſich ſelber jeder Kindespflicht entzogen habe 
und ſein Segen ihr deshalb vielleicht zum Fluche 
gereichen, jedenfalls aber nur eine lächerliche Form 
ſein würde. 

Damit war Cäcilie Brandt das Vaterhaus auf 
immer verſchloſſen. Es war ein bitteres Gefühl 
für die Arme, Fremden weichen zu müſſen, doch 
überwand ſie es in der Ueberzeugung, der Vater 
habe ſie nie geliebt und auch durch ihr Opfer 
keine wärmere Zuneigung für ſie empfunden haben 
würde, da alles, was er an zärtlichen Em⸗ 


achener Bndeofen. 
Original Houbens Gasöfen 


Prospekte gratis. — J. G. 
Wiederverkäufer an 


Hotel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, auf das Komforkabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 


Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hanſe. 


Proſpekte. Telephon⸗Anſchluß Nr. 41. 


A Johannisbad - 


= 


Wohnung und Penfion 


dr Muster-Naturheilanstalt, 
Vorzügl. einger. Anstalt Deutschlands. Denhöchstenhygien.Anforderung, 
entspr. Direct am Walde, Ausserord, Erfolge bei allen chron. Leiden, bes. 
Frauenleiden. Verbess. Thure-Brandt-Massage. Arzt u: Aerztin in der 
E93 Anstalt. Bedeutung d. Naturheilk., ill. Prosp., Kurber. grat, Die Diroct.: Johann Glau. 


Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. 


Eisenach 


ingen. 


Für Lungenkranke 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 


nk l. kurgem. Br ärztlicher Behandlung, Bäder, Douchen rc.) 
on 


ir 130 Mark monatlich. 


Genaue Auskunft kosten frei durch 


Die Verwaltung. 


Am Mittwoch, den 9. d. Mis, Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf dem Hofe 


des Herrn L. Sumpke bhierſelbſt 


der erſte 


Neubrandenburg, im Juni 1897. 


Für Eheleute und kränkliche Frauen! 


Dr. med. F. S. Kamps ältestes und bestbewährtestes 


Schutz 


Vielfach ärztlich empfohlen. 


Haupigewinn 


der diesjährigen Neubrandenburger Pferdelotterie, 
beſtehend aus einer eleganten Equipage mit 4 Pferden nebſt 2 zugerittenen Beipferden 
mit vollſtändiger Stall⸗Einrichtung, ſowie noch weitere 4 Gewinnpferde öffentlich 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. 


Das Commitee. 


mittel. 


Broschüre gegen Einsendung von M. 1,70 franko durch d. 


General-Depot Dr. Osear Menzel, München. 


mus, Gicht, Drüſen 


nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig das zuverläſſigſte Mittel gegen Rheumatis⸗ 
5 und Gelenkleiden, 


Knochenauftreibungen, Seropheln, 


Y DE Flechten, Hämorrhoiden, Syphilis x. / Kr. à 6 Vollbäder A 4, -; ½ Kr. 4 2,25. 
Herren W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Erſuche Sie um gefl. Zuſendung von 4 Kr. Aachener Bäderſeife. Dieſelbe hat ſich noch in allen 


einſchlägigen Fällen beſtens bewährt. 
Beverſtedt i. Han. 
Proſpecte über Dr. C. Scheibler's 
Atteſten gratis und franco. 


A. Gross, pract. Arzt. 
künſtl. Aachener Bäder mit zahlreichen ärztlichen 


Alleinige Fabrikanten 


W. Neudorff & 


Co., Künigsberg i. Pr. 


Niederlagen in Stettin: Ad. Hube, Heyl & Maske, E. Henschel; in Koeslin: Hofapotheke 


Lahmann’s. 
Nährsalz-Cacao, 


O. Mannkopf; in Kolberg: Apotheke W. Voss; in Stralſund: C. Schwarzwäller Nachf. 


per ½ Kilo 
A3,—, und 


»fährsalz-Chocolade, 


per ½ Kilo 4 2,— und & 1, 60. 
den Namen davon, dass ihnen der für die Blutbildung und den Knochenaufbau so 


„wichtige, auch den Geschmack in angenehmster Weise 
icbene Pflanzen - Nährsalz-Extract zugesetzt ist. 


a: 
beschr. 


influssende, unten näher 
In Folge dessen und weil bei der 


Beim Kaiserl. Patent- Bearbeitung nur edelster Rohstoffe der sonst übliche Zusatz gesundheitsschädlicher Alkalien 


amte sub Nr. 3163 ein- 


getragene Schutzmarke. Cacao- 


flanzen-Nährsalz-Extrac 


mineralischer Abstammung (Pottasche, Soda, h 5 
Nährsalz-Cscao und Nährsalz-Chocolade die einzig wahrhaft gesunden, andauernd bekömimlichen 
Prüäpära 


Ammoniak ete.) vermieden wird, sind 


ate und von bedeutend erhöhtem Nährwert. 


per Topf 
3 41. 70, 


ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher 


reichen Pflanzen und dazu bestimmt, als Zußatz zu Suppen, 
und Knochenaufbau) so sehr wichtigen, durch die landesübliche 
“ r Geschmäck dieser Speisen 


-Hewel & Veithen in Köln a. Rh 


ken, besseren 8 Delicatessen- und D 
pecialgeschäften, 


gehalt der Speisen zu erhöl 


Man verlange Gratis Broschüre 
von den alleinigen Fäbrikanten 
S Käuflich in 


Allen 
dove Gesundheits-Nährmittel-Handlungen und 


empfelilen zu Orieinal-Fabrikpreisen 


2 

aus besonders nährsalz- 

Saucen, Gemüsen etc. den für Ernährung (Blutbildung 

Kochweise noch dazu küns verringerten Nährsalz- 
wird in der atigenebmsten Weise beeinflusst. 


0 
die Dr. Lahmann s Artikel führen. 


Harder war ihm nur als tüchtiger Geſchäftsmann 
und erprobter Förderer und Nachfolger der Firma 
werth und unentbehrlich geworden. 

Die Vermählung des jungen Paares wurde in 
aller Stille gefeiert. Nur einige Freunde Leos 
und der Arzt mit feiner Gattin aus dem Gebirgs⸗ 
hauſe waren zugegen. a 
Nach einem Jahr errichtete er auf den Wunſch 
ſeiner jungen Gattin mit ihrem Vermögen eine 
eigene Maſchinen⸗Fabrik dicht vor der Stadt. 
Er that es mit Widerſtreben, weil er das Ber. 
mögen ſeiner jungen Gattin nicht den oft unver⸗ 
ſchuldeten Wechſelfällen geſchäftlicher Kriſen preis⸗ 
geben wollte. Und doch trieb es ihn auch mit 
unwiderſtehlicher Macht dazu, um als ſelbſt⸗ 
ſtändiger Mann ſein Können zu zeigen und der 
geliebten Frau eine höhere Lebens Stellung, 
dem Konſul aber den Beweis zu geben, daß 
er als Schwiegerſohn ihm in jeder Hinſichſt eben⸗ 
bürtig ſei. 

Ob dieſem die Heirath ſeiner Tochter wirklich 
die letzte Lebenskraft und Arbeitsfreudigkeit ge⸗ 
raubt oder ob der alte Herr nach und nach zur 
Einſicht gekommen war, daß Franz Harder, nach⸗ 
dem er geſetzlicher Theilhaber des großen Ge⸗ 
ſchäftshauſes geworden, doch nicht der treue Sohn 
und Mitarbeiter war, wie er es früher geheuchelt 
hatte? — Genug, daß die Stadt das ſeltſame 
Schauſpiel erlebte, daß der reiche Konſul einen 
großen Theil jenes Gemüſefeldes vor dem Walde 
kaufte und ſich dort ein ziemlich eng gemeſſenes 
Haus erbauen ließ, wo er Sommer und Winter, 
und zwar mit der beſchränkteſten Bedienung, alſo 
ſo zu ſagen ganz allein Leben wollte. Als dieſes 
Gerücht auch zu Cäcilie gelangte, erſchrak ſie ge⸗ 
waltig. Was mochte noch weiter vorgefallen ſein, 
daß der Vater ſich vom Geſchäfte zurückziehen, 
um angeſichts jenes für ihn ſo ſchreckenvollen 
Waldes, den ſein Fuß ſeit des kleinen Georgs 
Tod nie wieder betreten hatte, fortan zu leben? 
Weshalb wollte der unglückliche Mann ſich 
ſtündlich die furchtbare Kataſtrophe, deren Opfer 


D K.-P. 6 1 3 


D. R.-P. 


Minuten 


Plätzen. 


fast allen 


Dampfkessel - Fabrik: 


Kostenanschläge gratis. 


fe 


\ B 
\ 


— 


Das Speichergrundſtück, Unter⸗ 
wiek Nr. 1, mit ca. 200 Fuß langen 
eigenem Bollwerk, großem Lager⸗ 
platz, Wohnhaus und Remiſen iſt 
im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
pachten. 

Näheres Louiſenſtr. 13, p. 


Fert!! 
Gummi ⸗ Artikeln 


Soeben erſchien in 8. Auflage: 


Theorie 
und Praxis des Neumalthuſtantomus “) 
von Dr. med. F. J. Justus. 


u 
5 Misserfoig 
ausgeschlossen. 


©) Verfahren patent. in folgend, Staaten: 
Deutfch! RG 351 

> K * Patent 403 113 

„ 12849 

. „ 222115 

Fallen „ 41801 

Ber. St. Nordamerika 2 au 

und England, — 


2 e 

N 9 Y 

Molkerei Blienshofen 
b. Ehingen a. D. (Würtbg.). 
Ta. hochf. Centrif.⸗Butter a Pfd. M. 1,10, 
Ia. „ Süßrahmtafel⸗ „„ „ „ 1,05, f 
Ta. Guts⸗ „ „ e, 
mit und ohne Salze, in 9 Pfd.⸗Poſtlolli gegen 
Nachnahme. Die Butter wird auf eigenem Gute 
hergeſtellt. 


Sehnitterdecken, 


Größe 130/180 cm aA 2 „4, 
„ 140/180 em à 3 


Schlaf rohſäcke, 
einſchläfrig, von 80 „ au, 
Ernte-Pläne, 
Mieten- Pläne 
offerirt billigſt 
Adolph Goldschmidt, 

Sack⸗ und Plaufabrik, 
Stettin. 
Neue Königſer. 1. Fern 


1 Lehrling ur e tempnerei verlangt 
N F. Taxweiler, Leuiſenſtr. 1 — 


23000 Stück in Betrieb. 


mit neuem Wuscheireflector. 
Grösste Gasausnutzung. — Gleichmäss. Wärmevertheilung. 


ouben Sohn Carl, Aachen. 


| Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co, 


Danzig - Schellmühl. 
Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Circulations- 
Wasser-Röhreukessel. 


‚ Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate 
Armaturen-Tabrik, Metallgiesserei 
Eisenconstructionen, 


Uebernahme der Einrichtung von Zuekerfabriken, Brauereien, 
u: Brennereien und Destillationen. 

Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 

Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Reparaturen. 


Ideisenbahnfab 


Jah M KRÜGER : N 
ERLIN. No. Greifswa/dersfr Sd. N 
KK 


a auch ſte im Grunde geworden war, gleſchſam 
vor Augen halten und fern von der gewohnten 
Thätigkeit eine unaufhörlich folternde Erinnerung 


heraufbeſchwören? — Trug ihre Heirath die 
Schuld an dieſem unerklärlichen Entſchluß? 

Das Gerücht hatte nicht gelogen, — der reiche 
Brandt legte ſeine Konſulatsgeſchäfte ebenfalls 
lieder und zog ſich als Einſiedler in jenes Haus 
zurück, um täglich, wie am Anfang unſerer Er⸗ 
zählung hervorgehoben worden, die Stätte zu be⸗ 
ſuchen, wo ſein Sohn den Tod gefunden und hier, 
Gott weiß in welchen qualvollen Gedanken, 
ſtundenlang vor ſich hinzugrübeln. 

Das war die traurige Geſchichte jener Tragödie, 
deren Schlußakt die Ermordung des Einſiedlers 
mit ihren erſchütternden Konſequenzen zu bilden 
ſchien. Fügen wir nur noch hinzu, daß Frau 
Harder ihm nach wie vor auch in dieſer frei⸗ 
willigen Einſamkeit und Beſchränkung das Haus» 
weſen führte, ja ſelbſt eine Art Kontrolle, wie 
man ſich erzählte, über ſeine Korreſpondenz, ſowie 
die ſehr ſelten gewordenen Beſuche führen 
ſollte, was zur Folge hatte, daß letztere gänzlich 
aufhörten. 

Man wollte ſogar im Publikum wiſſen, daß 
der Konſul, wie man ihn noch immer nannte, 
ſich das Haus nur hätte bauen laſſen, um ſich 
von der Herrſchaft ſeiner deſpotiſchen Hausdame 
und ihres Sohnes zu befreien. Durch die Diener⸗ 
ſchaft war es erzählt worden, daß dem alten 
Herrn nach und nach die Zügel entwunden worden 
waren und es zuerſt furchtbare Scenen gegeben 
habe, worin die Harders doch Sieger geblieben 
waren. Er ſei dann immer finſterer und 
menſchenſcheuer und zuletzt zu jedem Geſchäft 
untauglich geworden. Der arme alte Herr habe 
den Drachen nicht abſchütteln können, weil 
12 5 Erbſchleichergeſindel noch immer die Tochter 
ürchte. 


Cortſetzung folgt.) 


ein warmes Bad! 


„ Trinkwasser-Reinig.-Aulag., Abwüsser- 
+ Reinigungen. D. R. P. Dervaux. 
‚ Specialität: Hochdruckarmatur, schmier- 
e bare Armaturen. D. R. P. Reisert, 


Wellblechbauten. 


PROSFE — _ 


5 
Halel-arebse, 
ausgewählt ſchöne vollſft. u. ſpringlebende Exempl., 
Poſtk. 60 Stück für %% 6,00 empfiehlt franko gegen 
Nichnahme 
Arth. Bodschuinna, 
Marggrabowa. 


| 
S Otto Weile, &, 


Uhrmacher, 


Stettin, Langebrück ſtraße A, 


iteruh empfiehlt: 

Nickeluhren von Mart 6,50 an. 
Silb. O.-Mem. Uhren 1 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ nau. 


[2 


Gold. Dam.⸗Rem.⸗-Uhren In 


Dertreter - Gefud). 


Für den Vertrieb unſeres patentirten 


Telephon⸗Zeitmeſſers 


werden an allen größeren Städten tüchtige, fleißige 
Vertreter gegen hohe Proviſton geſucht. Gefl. Offerte 
unter Angabe von nur Prima⸗Refexrenzen erbitten 


H. Keim & Co, 


München, Damenſtiftsgaſſe. 


Eine der leiſtungsfähigſten Fabriken ſucht zum Vertrieb 
von Wringmaſchinen gegen gute Probiſion Herren, 
welche mit Eiſen, Eifenfurz- und Haushaltungs⸗ 
geräthe Handlungen in Verbindung ſtehen. Off. u. 
L. 1361 a Haasenstein & Vogler X. -G. 
Haunover, erbeten. 


BBellevue- Theater. 


Mittwoch: 


Gewöhnl. fene Der arme Jonathan 


zu giltin 
onneritan: rr 
Gewöhnl. Weeife.| 
Bons giltig. Nordlicht. 

8 Täglich von 5 Mr ab: 
Humoriſtiſche Soiree der Hamburger Säuger 


Fommer- Theater Elysium, 


= Mittwoch, den 9. Juni: 

Glänzendſter Erfolg am Thaliatheater in 

Novität! Hamburg. Novitär 
Zum 1. Male: 

RE Der Gymnasinldireetor. ai 
Schauſpiel in 4 Akten von Eugen Zabel u. Alfred Bork. 
Novität! Donuerſtag, den 10. Juni. Novität! 

Der Gymmasialdireetor. 


Concordia - Theater. 
ser I. Variete - Bühne Stettin's. mi 
Direktion: Emma Sehlrmeister. 
Mittwich, d. 9. Inni, Abds. 8 Uhr: Gr. Speziali⸗ 
täten⸗Vorſtellung. Unter Anderem Herr Franz! 
als franz. page: Bum Bu ar me Kriegs⸗ 
erumerung a. d. Jahre 1870-71. Morgen Donnerſtag; 
Extra- Vorſtell. verb. mit Gr. Sommernachts · Feſt⸗ 
Ball u. Barten-Bolonaife m. Gl. Orch. Anf. S Uhr, 


— 


